



von Vereinen und all die,
die sich mit unserer Gemeinde
verbunden fühlen,
im kommenden Jahr 2011 können wir gleich drei Ortsjubiläen in unse-
rer Gemeinde feiern. Bannewitz hat 700-jähriges und Possendorf
gemeinsam mit Goppeln haben 725-jähriges Jubiläum.
Nach einigen Beratungen mit den jeweiligen Ortsvorstehern, sowie mit
den einzelnen Vereinen aus den Ortsteilen, haben wir beschlossen,
den Monat Mai im Jahr 2011 zu einem Festmonat zu machen, in dem alle Jubiläen gefeiert werden.
Startschuss gibt Bannewitz vom 29.04. bis 08.05.2011, dann soll in Goppeln vom 13.05. bis 14.05.2011
gefeiert werden und ein gemeinsamer Abschluss ist in Possendorf vom 20.05. bis 22.05.2011 geplant.
In allen drei Ortsteilen laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. Bürgerinnen und Bürger, vom Kindergarten,
über die Schulen, die Vereine, Seniorinnen und Senioren, kirchliche Gemeinden und Unternehmen, alle werden mit ihren
Ideen und Gedanken sowie der aktiven Mitarbeit zum Fest benötigt und einbezogen.
Im Namen von allen Ortsvorstehern möchte ich Sie aufrufen, uns zu helfen, sei es durch ihre aktive Mithilfe oder das
zur Verfügung stellen von historischen „Zeugnissen“. Wir freuen uns auf Ihre Ideen. Hierbei wenden Sie sich bitte an die
Gemeindeverwaltung Bannewitz, Frau Görner (Tel.: 03 52 06/2 04 28 oder per E-Mail an k.goerner@bannewitz.de) oder
kommen Sie einfach persönlich bei uns vorbei.
Auch eine finanzielle Unterstützung hilft den einzelnen Ortschaften zum Gelingen der Jubiläen, hierfür hat die Gemein-
deverwaltung Spendenkonten eingerichtet:
Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kontonummer 3 052 000 186, BLZ 850 503 00, Ostsächsische Sparkasse, Verwen-
dungszweck für Bannewitz: 3100E, für Possendorf 3200E und für Goppeln 3400E.
Gern möchten wir Ihnen heute schon unser gemeinsames Logo für die Ortsjubiläen vorstellen. Zeitnah soll es auf der
Homepage der Gemeinde, auf Briefköpfen sowie in E-Mails etc. rechtzeitig für unsere Feste werben.
Helfen auch Sie mit, dass unsere Jubiläen zu einem unvergesslichen Erlebnis für Jung und Alt,
Alteingesessene und Neuzugezogene, Freunde, Verwandte und Gäste aus nah und fern werden.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse
16. Juli 201012. Jahrgang
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Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zuständen
und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle benach-
richtigen:
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51/1 92 92
Montag bis Freitag jeweils
von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der Zeit
von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51/1 92 92
„Urlaub unserer Arztpraxen“:
Dipl.med. A. Fröse Urlaub vom 13.09. - 24.09.2010
Dipl.med. M. Gilbert Urlaub vom 12.07. - 23.07.2010
und vom 12.08. - 19.08.2010
Dipl.med. S. Preißler Urlaub vom 26.07. - 11.08.2010
Dr.med. J. Wagner Urlaub vom 12.07. - 30.07.2010
Wir wünschen einen schönen Sommer!
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
12. - 18.07.10 Berg-Apotheke, Possendorf
19. - 25.07.10 Apotheke am Wilisch, Bannewitz
26.07. - 01.08.10 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
02. - 08.08.10 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
09. - 15.08.10 Müglitz-Apotheke, Glashütte
16. - 22.08.10 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel,
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
16./28.07./09.08. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
17./29.07./10.08. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
18./30.07./11.08. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
19./31.07./12.08. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
20.07./01./13.08. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
21.07./02./14.08. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
22.07./03./15.08. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11,
Kesselsdorf
23.07./04./16.08. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32,
Tharandt
24.07./05./17.08. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
25.07./06./18.08. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
26.07./07./19.08. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
27.07./08./20.08. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
Abfallentsorgung
Restabfall: 21.07. und 04./18.08.2010
Bioabfall: 21./28.07. und 04./11./18.08.2010
Gelber Sack:
Bannewitz, Rippien
Possendorf: 19.07. und 02./16.08.2010
Goppeln: 20.07. und 03./17.08.2010
Blaue Tonne:
Bannewitz: 21.07. und 18.08.2010
Goppeln, Rippien,
Possendorf: 04.08.2010
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnittsammlung Hänichen, Parkplatz-Bahnhofstr.:
14.08./18.09.2010 je von 8:00 - 13:00 Uhr
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
17./18.07.2010 Dr.med.dent. Andrea Neubert,
August-Bebel-Str. 3, 01705 Freital
Tel.: 03 51/6 49 13 85
24./25.07.2010 Dipl.-Stom. Christine Neuwald,
Brahmsstr. 2, 01705 Freital
Tel.: 03 51/6 49 12 12
31.07./
01.08.2010 Dr. Wolf-Karsten Mayer,
Am Markt 1, 01723 Kesselsdorf
Tel.: 03 52 04/39 45 75
07./08.08.2010 Dr. med. Sylvia Kempe,
Gutshof 2, 01705 Freital/OT Pesterwitz
Tel.: 03 51/64 51 59
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Aufgrund von Urlaub bleibt die Zahnarztpraxis von:
Dipl.-Stom. Wappler-Hoffmeister in der Zeit vom 26.07.
- 13.08.10 geschlossen.
Vertretung für diesen Zeitraum: (jeweils nach telefonischer Absprache)
vom 26.07. - 30.07.10 ZA Sporbeck Tel. 4 01 26 29 - Wietzendor-
fer Str. 4, Bannewitz
vom 02.08. - 13.08.10 Dr. Heinemann Tel. 03 52 06/2 13 94 - Zum
Heideberg 1b, Possendorf
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
16.07. - 23.07.10 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 03 51/6 50 30 29
23.07. - 30.07.10 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, Tel. 03 52 06/2 13 81
30.07. - 06.08.10 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17a, Tel. 03 51/6 49 12 85
06.08. - 13.08.10 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 03 51/6 50 30 29
13.08. - 20.08.10 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46a, Tel. 03 51/4 60 08 24
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Friedhof Bannewitz 01 62/2 53 77 33
Veranstaltungen
Seit 09.07. Ausstellung „Luftaufnahmen von Steffen
Meier“ in der Schönheitsfarm Rita Weichhold
21.07. 16 Uhr Vereinstag im Kunst-Kreis Bannewitz
22.07. - 25.07. Teichfliegen und Freilichtkino im Schulpark
Possendorf
25.07. 10 Uhr Ausstellung am Marienschacht
04.08. 16 Uhr Vereinstag im Kunst-Kreis Bannewitz
17.08. 14 Uhr Seniorentreff Hänichen und Rippien
18.08. 14 Uhr Seniorentreff Bannewitz in der KulturTank-
stelle
18.08. 16 Uhr Vereinstag im Kunst-Kreis Bannewitz
19.08. 09 Uhr Wanderfreunde Possendorf
25.08. 8.21 Uhr Seniorenwandergruppe Bannewitz
29.08. 10 Uhr Ausstellung am Marienschacht
02.09. 20 Uhr Kino in der Kapelle - Friedenskapelle Klein-
naundorf
05.09. 17 Uhr Konzertreihe Friedenskapelle Kleinnaundorf
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In Wilmsdorf
Herr Werner Handrack am 17.07. zum 84. Geburtstag
Herr Johannes Broschwitz am 30.07. zum 95. Geburtstag
Herr Gerhard Hofmann am 30.07. zum 84. Geburtstag
Herr Gerhard Dittrich am 01.08. zum 86. Geburtstag
Herr Walter Kothe am 13.08. zum 83. Geburtstag
Frau Ruth Müller am 16.08. zum 87. Geburtstag
Frau Erika Neubert am 18.08. zum 80. Geburtstag
Herzlichen Glückwunsch
Zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Marga & Heinz Olschewski
am 16. Juli
in Bannewitz
Zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Renate & Horst Lange
am 16. Juli
in Possendorf
Zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Marianne & Edgar Ulbricht
am 20. Juli
in Bannewitz
Zur „Diamantenen Hochzeit“ übermitteln wir
Carmen & Richard Irmler
am 22. Juli
in Hänichen
Zur „Diamantenen Hochzeit“ übermitteln wir
Erika & Gerhard Hofmann
am 30. Juli
in Wilmsdorf
Zur „Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir




Öffentliche Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz
findet am Dienstag, dem 10. August 2010, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
08.06.2010
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil







Frau Gerda Oehmichen am 17.07. zum 86. Geburtstag
Herr Siegfried Werner am 17.07. zum 75. Geburtstag
Herr Franz Ritschel am 18.07. zum 86. Geburtstag
Frau Anneliese Schulz am 19.07. zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Steinbach am 21.07. zum 89. Geburtstag
Frau Annalies Hänel am 21.07. zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Wünsche am 21.07. zum 75. Geburtstag
Frau Adele Neuhäuser am 22.07. zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Dietze am 28.07. zum 89. Geburtstag
Frau Ingeborg Grundig am 02.08. zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Meiburg am 03.08. zum 86. Geburtstag
Herr Helmut Schmidt am 03.08. zum 83. Geburtstag
Frau Jutta Donat am 03.08. zum 75. Geburtstag
Herr Dietmar Rothe am 06.08. zum 81. Geburtstag
Herr Rudolf Kühn am 06.08. zum 80. Geburtstag
Frau Ruth Breyer am 06.08. zum 80. Geburtstag
Frau Hilde Lorenz am 09.08. zum 87. Geburtstag
Frau Margot Heinemann am 10.08. zum 89. Geburtstag
Frau Elfriede Ritschel am 11.08. zum 85. Geburtstag
Frau Johanna Zenker am 13.08. zum 80. Geburtstag
Herr Willi Leder am 14.08. zum 95. Geburtstag
Herr Alfred Börnert am 15.08. zum 84. Geburtstag
Herr Fred Walczak am 17.08. zum 90. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Johanna Lötzsch am 12.08. zum 83. Geburtstag
In Goppeln
Herr Werner Böhmer am 20.07. zum 89. Geburtstag
Frau Erna Syrbe am 24.07. zum 99. Geburtstag
Frau Dorothea Gauernack am 26.07. zum 87. Geburtstag
Frau Elfrida Pollender am 27.07. zum 94. Geburtstag
Frau Christina Bartosch am 02.08. zum 82. Geburtstag
Frau Edith Thämelt am 04.08. zum 85. Geburtstag
Herr Werner Kühnel am 07.08. zum 83. Geburtstag
Frau Gertrud Herner am 13.08. zum 80. Geburtstag
Herr Ulrich Schmiedt am 15.08. zum 86. Geburtstag
In Hänichen
Frau Carmen Irmler am 16.07. zum 87. Geburtstag
Herr Richard Irmler am 26.07. zum 87. Geburtstag
Frau Ruth Wreschniok am 03.08. zum 83. Geburtstag
In Possendorf
Frau Gerta Woelz am 16.07. zum 83. Geburtstag
Frau Margot Voigt am 16.07. zum 75. Geburtstag
Frau Charlotte Seifert am 23.07. zum 86. Geburtstag
Frau Christa Spring am 24.07. zum 84. Geburtstag
Herr Hans Berger am 28.07. zum 84. Geburtstag
Frau Erika Rasche am 01.08. zum 75. Geburtstag
Herr Manfred Nehring am 16.08. zum 75. Geburtstag
Frau Martha Köhler am 17.08. zum 87. Geburtstag
Frau Gerda Lindner am 18.08. zum 80. Geburtstag
In Rippien
Herr Rudolf Böhm am 29.07. zum 84. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Werra Ullrich am 17.07. zum 87. Geburtstag
Herr Heinz Simon am 25.07. zum 89. Geburtstag
Herr Walter Barthel am 27.07. zum 80. Geburtstag
Frau Erna Melde am 31.07. zum 83. Geburtstag
Herr Harry Dombert am 06.08. zum 80. Geburtstag
Frau Lilly Vulpius am 07.08. zum 86. Geburtstag
Nummer 13/2010 vom 16. Juli 2010 Seite 5Bannewitzer Amtsblatt
Beschlüsse des Gemeinderates
der Gemeinde Bannewitz
vom 22. Juni 2010
Beschluss-Nr. 55/10
Beschluss der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund von
§ 77 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBl.
S. 55, ber. S. 159), letzte Änderung vom 7. November 2007 (GVBl.
S. 478), sowie den §§ 3 und 15 des Gesetzes über Kommunale
Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (SächsEigBG) vom 19. April
1994 (GVBl. S. 773), geändert durch Artikel 14 des Gesetzes vom
7. November 2007 (GVBl. S. 485) die 1. Nachtragshaushaltssat-







Beschluss zur Einführung eines Bereitstellungsentgeltes für die Nut-
zung von Hausbrunnen und Regenwassernutzungsanlagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, der Einfüh-
rung eines Bereitstellungsentgeltes durch die WVW GmbH für die
Nutzung von Hausbrunnen und Regenwassernutzungsanlagen zuzu-








Wahl der Friedensrichterin für die Schiedsstelle der Gemeinde Ban-
newitz
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt Frau Eva Sche-
we als Friedensrichterin für die Schiedsstelle der Gemeinde Ban-
newitz.
2. Der Bürgermeister wird beauftragt, Frau Schewe dem zustän-








Wahl des stellvertretenden Friedensrichters für die Schiedsstelle der
Gemeinde Bannewitz
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt Herrn Sven
Kriehn als stellvertretenden Friedensrichter für die Schiedsstel-
le der Gemeinde Bannewitz.
2. Der stellvertretende Friedensrichter nimmt gleichzeitig die Auf-
gaben des Protokollführers wahr.
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, Herrn Kriehn dem zuständi-








Beschluss der 5. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung der
Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die 5. Ände-







Auftragsvergabe für die Baumaßnahme: Neubau der Kleinkläranla-
ge Oberpoisen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe
von Bauleistungen: „Neubau Kleinkläranlage Oberpoisen“ an den
nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbüros emp-











Auftragsvergabe für die Baumaßnahme: Neubau Schmutzwasser-
kanal Börnchen - 1. Bauabschnitt, Teil 2
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe
von Bauleistungen: „Neubau Schmutzwasserkanal Börnchen 1. Bau-
abschnitt, Teil 2“ an den nach beschränkter Ausschreibung und Sub-
mission ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag
des Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter, die Firma
Holger Haupt Baugeschäft GmbH & Co. KG
Winckelmannstraße 12
01728 Bannewitz
mit einer Angebotssumme in Höhe von: 248.576,05 EUR (brutto).








Vergabe von Bauleistungen (Los 15 Malerarbeiten EG und OG) im
Bürgerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt für Bauleis-
tungen am Bürgerhaus Bannewitz innerhalb des 3. Bauabschnittes
die Vergabe der Bauleistungen für Los 15: Malerarbeiten EG
und OG an den nach beschränkter Ausschreibung und Submissi-
on ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des
Architekturbüro Stadtwerkstadt empfohlenen, für die Gemeinde
günstigsten Bieter, die Firma
Malerbetrieb KG Wulf Mothes
Gewerbering 8
01809 Dohna
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Beschluss-Nr. 063/10
Vergabe von Bauleistungen Decklagenerneuerung Los 1-5 Kleine
Straßenbauvorhaben 2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe
der Bauleistungen für Decklagenerneuerungen Los 1-5 Klei-
ne Straßenbauvorhaben 2010 (Amselgrund, Cunnersdorfer
Straße, Freitaler Straße, Rosentitzer Straße, Bahnhofstraße) an den
nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Bauamts der Gemein-
de Bannewitz empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter,
die Firma
Wilhelm Faber GmbH & Co. Bauunternehmung KG
Steinbruchweg 2
01723 Wilsdruff







Vergabe von Bauleistungen Decklagenerneuerung Los 6 - Kleine
Straßenbauvorhaben 2010, August-Bebel-Straße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe
der Bauleistungen für Decklagenerneuerungen Los 6 Klei-
ne Straßenbauvorhaben 2010 (August-Bebel-Straße) an den
nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und
durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Bauamts der Gemein-
de Bannewitz empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter,
die Firma
Wilhelm Faber GmbH & Co. Bauunternehmung KG
Steinbruchweg 2
01723 Wilsdruff







Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistungen
für den Fußweg B 170 in Hänichen zwischen Käferberg und Bruno-
Philipp-Straße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister zur Vergabe des Auftrags für die Bauleistungen für den
Fußweg B 170 in Hänichen zwischen Käferberg und Bruno-Philipp-
Straße im Einzelfall. Die Bauleistungen sollen als Mengenmeh-
rung/Nachtrag an den aus der beschränkten Ausschreibung Kleine
Straßenbauvorhaben 2010 hervorgegangenen Auftragnehmer beauf-








Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe für die Bau-
maßnahme: Ersatzneubau/Renovation Mischwasserkanal und Stra-
ßenbau Richard-Wagner-Straße/Schulgasse
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister, den Auftrag „Ersatzneubau/Renovation Mischwasser-
kanal (Los 1) und Straßenbau (Los 2) Richard-Wagner-
Straße/Schulgasse“ an den nach beschränkter Ausschreibung und
Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevor-
schlag des Planungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde güns-
tigsten Bieter zu erteilen. Der Gemeinderat ist in der nächsten Sit-







Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistungen
für die Sanierung Untere Dorfstraße in Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister, den Auftrag „Sanierung Untere Dorfstraße Possendorf“
an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermit-
telten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Pla-
nungsbüros empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter zu








Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe von Bauleistungen
für die Gestaltung der Außenanlagen Friedhof Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz ermächtigt den Bür-
germeister zur Vergabe des Auftrags für die Bauleistungen für die
Gestaltung der Außenanlagen Friedhof Bannewitz an den nach
beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten und durch
Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Planungsbüros empfohle-
nen, für die Gemeinde günstigsten Bieter. Der Gemeinderat ist in







Beschluss des Planentwurfes Kirchplatz Possendorf
Der Gemeinderat beschließt zum Kirchplatz Possendorf, den Plan-







Kauf des Flurstückes 288/8 der Gemarkung Bannewitz Lage des
Flurstückes ist Bannewitz „Neues Leben“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Kauf des
Flurstückes 288/8 der Gemarkung Bannewitz von Herrn Dieter
Funke, Adolf-Domaschke-Str. 49, 65824 Schwalbach, Herrn Dieter
Fink, Neumarktstraße 1, 56457 Westerburg und Herrn Peter Becker,
Rippiener Str. 25, 01217 Dresden zu einem Kaufpreis von 47.439,00
EUR. Grundstücksgröße beträgt 1.506 qm, entspricht pro qm 31,50
EUR. Das Grundstück dient zur Stabilisierung des Schulstandortes
Bannewitz.
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Beschluss des Technischen
Ausschusses der Gemeinde Bannewitz
vom 6. Juli 2010
Beschluss-Nr. 13/10-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von Fest-
setzungen des B-Planes „Am Käferberg“ hinsichtlich Baugrenze,
Fassadenmaterial und Dachform zur Errichtung von 2 Carports mit
verbundenen Geräteräumen, Fl.-St. 421-423 und 438-443 Gemar-
kung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Antrag vom 10.06.10 auf Befreiung von folgenden Festsetzungen
des B-Planes „Am Käferberg“ zur Errichtung von zwei Carports mit
verbundenen Geräteräumen auf den Fl.-St. 421-423 bzw. 438-443
Gemarkung Hänichen zu:
- Baufeld
- Ausschluss der umlaufenden Holzverkleidung
(Ausführung in Holz)
- Dachform (Flachdach anstelle Sattel- oder Walmdach).
Die Dachentwässerung der Carports ist an die häuslichen Abwas-
seranlagen anzuschließen. Es darf kein Oberflächenwasser von Pri-












Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, zuletzt geändert am 29.01.2008,
SächsGVBl. S.138,158) und des § 15 Absatz 4 des Gesetzes über
den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz im
Freistaat Sachsen (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl.
S. 245) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemeinderat der
Gemeinde Bannewitz in seiner öffentlichen Sitzung am 22. Juni 2010





Der Absatz 2 erhält folgende Fassung:
In die Jugendfeuerwehren können Jugendliche zwischen dem voll-
endeten 8. und 16. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn sie
entsprechend § 3 dafür geeignet sind. Dem Aufnahmeantrag muss





Die 5. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung der Gemeinde Ban-
newitz tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Bannewitz, 23. Juni 2010
gez. Fröse
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann die Verletzung geltend machen.




Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am
15. August 2010 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
· Grundsteuer A Rate 3. Quartal 2010
· Grundsteuer B Rate 3. Quartal 2010
· Vorauszahlungen Gewerbesteuer 3. Quartal 2010
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens
(Nr. / Az. - oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto
erbeten:
Konto: 3 052 000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemein-
dekasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 1. Etage, 01728
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhal-
ten. Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säum-
niszuschlägen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu
angehalten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei wei-
terem Verzug die Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschrift-
verfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen tei-





ab 1. September 2010
Die Betriebskosten für die Kindertageseinrichtungen in der Gemein-
de Bannewitz für das Jahr 2009 wurden ermittelt und werden mit
diesem Amtsblatt bekannt gemacht.
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Gemäß § 7 Abs. 1 der Elternbeitragssatzung der Gemeinde Ban-
newitz können somit zum 1. September 2010 die neuen Elternbei-
träge in Kraft treten. Sie betragen 22 % der Betriebskosten in der
Krippe und 29 % der Betriebskosten im Kindergarten und Hort.
Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie eine Kinderta-
geseinrichtung oder Tagespflegestelle erfolgt eine Ermäßigung der
Elternbeiträge. Für allein erziehende Eltern ermäßigen sich die Eltern-
beiträge ebenfalls.
Da die ermittelten Kosten unter denen des vergangenen Jahres lie-
gen, sinken die Elternbeiträge leicht. Sie stellen sich wie folgt dar:
Eltern- Krippe (9 Std.) Kiga (9 Std.) Hort (6 Std.)
beitrag
derzeit 185,00 EUR 112,00 EUR 65,00 EUR
ab 01.09.10 180,00 EUR 109,50 EUR 64,06 EUR
Die individuellen Elternbeiträge errechnen sich anhand der tatsäch-
lich gewählten Betreuungszeit sowie gewährter Ermäßigungen. Die
Veröffentlichung aller Elternbeiträge erfolgt im nächsten Amtsblatt.
Hauptamt
Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2
SächsKitaG der Gemeinde Bannewitz
für das Jahr 2009
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammenset-
zung der Betriebskosten
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h Kindergarten 9 hHort 6 h
in € in € in €
erforderliche
Personalkosten 598,97 276,45 161,72
erforderliche
Sachkosten 219,22 101,18 59,19
erforderliche
Betriebskosten 818,19 377,63 220,91
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils antei-
lige Betriebskosten.
(z. B. 6-h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen
Betriebskosten für 9 h).
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 hHort 6 h
in € in € in €
Landes-
zuschuss 100,00 150,00 100,00
Elternbeitrag
(ungekürzt) 161,00 96,90 56,00
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil
freier Träger) 507,19 130,73 64,91
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete








1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 hHort 6 h
in € in € in €
Gesamt 6,74 3,11 1,82
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG









(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 464,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Beiträge zur Unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 1,08
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Beiträge zur Alterssicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 10,93
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Aufwendungen zur Kranken-
und Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 10,69
= Aufwendungsersatz 486,70








vom 22. Juni 2010
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Feuerwehrgerä-
tehaus Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
25.05.2010
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3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Abwägungsbeschluss zum 1. Nachtragshaushalt der
Gemeinde Bannewitz für das Jahr 2010
7. Beschluss der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemein-
de Bannewitz für das Jahr 2010
8. Beschluss zur Einführung eines Bereitstellungsentgeltes für
die Nutzung von Hausbrunnen und Regenwassernutzungs-
anlagen
9. Wahl zur Friedensrichterin/zum Friedensrichter und Wahl zur
stellvertretenden Friedensrichterin/zum stellvertretenden Frie-
densrichter
10. Beschluss der 5. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung
11. Auftragsvergabe zum Neubau der Kleinkläranlage Oberpoi-
sen
12. Auftragsvergabe zum Bau des Schmutzwasserkanals im
OT Börnchen - 1. BA Teil 2
13. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen (Los 15 Malerar-
beiten) im Bürgerhaus
14. Beschluss zur Auftragsvergabe der Decklagenerneuerung
(Lose 1-5 Kleine Straßenbauvorhaben 2010)
15. Beschluss zur Auftragsvergabe der Decklagenerneuerung
(Los 6 August-Bebel-Straße)
16. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe als Mengenmehrung für den Fußweg B 170
zwischen Käferberg und Bruno-Philipp-Straße
17. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe Kanalbau und Straßenbau Richard-Wagner-
Straße und Schulgasse
18. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe Straßenbau Untere Dorfstraße Possendorf
19. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe Außenanlagen Friedhof Bannewitz
20. Beschluss des Planentwurfes Kirchplatz Possendorf
21. Grundstücksangelegenheiten - Kauf des Flurstückes 288/8
der Gemarkung Bannewitz
22. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, die
Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Im Tagesordnungspunkt 2
wurde die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung mehrheit-
lich bestätigt. Es wurden zwei Beschlüsse in nichtöffentlicher Sit-
zung des Verwaltungsausschusses gefasst (Tagesordnungs-
punkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über
verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde. So berichtete er,
dass am 15.06.2010 im Feuerwehrgerätehaus Bannewitz eine Ein-
wohnerversammlung stattgefunden hat. Die Versammlung war mit
50 Einwohnern recht gut besucht. Es wurde insbesondere zu der
geplanten neuen Straße S 191 n diskutiert und viele der Anwesen-
den sprachen sich gegen den Bau der Straße aus. Weiter informierte
der Bürgermeister darüber, dass Bescheide über die Zusage von
Fördermitteln für die Untere Dorfstraße und die Richard-Wagner-
Straße/Schulgasse in Possendorf vorliegen. Damit können die geplan-
ten Maßnahmen nun umgesetzt werden.
Die Einwohner hatten in dieser Sitzung keine Anfragen oder Anre-
gungen (Tagesordnungspunkt 5).
Im Tagesordnungspunkt 6 wies die Kämmerin darauf hin, dass
keine Einwendungen gegen den 1. Nachtragshaushaltsplan der
Gemeinde Bannewitz für das Jahr 2010 eingegangen sind, so dass
kein Abwägungsbeschluss notwendig ist.
Im Tagesordnungspunkt 7 sagte der Bürgermeister einleitend,
dass der Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde
Bannewitz für das Jahr 2010 und ihrer Bestandteile ausführlich zur
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 08.06.2010, zu der alle
Gemeinderäte eingeladen waren, beraten wurde. Ein Gemeinderat
fragte, wie sich die Einnahmen bzw. Ausgaben verändern. Die Käm-
merin antwortete, dass sich die Einnahmen und Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt um 280.900,00 EUR auf insgesamt 11.565.890,00 EUR
erhöhen und die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaus-
halts um 2.259.550,00 EUR auf 4.003.350,00 EUR vermindern. Sie
erklärte, dass die Verringerung der Einnahmen bzw. Ausgaben des
Vermögenshaushaltes insbesondere durch den Wegfall des ursprüng-
lich geplanten Projektes an der Mittelschule Bannewitz zu Stande
kommt, da das Vorhaben in diesem Jahr nicht förderfähig ist. Der
Beschluss der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Ban-
newitz für das Jahr 2010 wurde mit elf Dafürstimmen, drei Enthal-
tungen und einer Gegenstimme getroffen.
Der Tagesordnungspunkt 8 wurde sehr widersprüchlich disku-
tiert. Die Wasserversorgung Weißeritzgruppe GmbH beabsichtigt
die Einführung eines Bereitstellungsentgeltes für die Nutzung von
Hausbrunnen und Regenwassernutzungsanlagen. Sie begründet
dies damit, dass in vielen ländlichen Gemeinden in den 90iger Jah-
ren zur Versorgung der Bevölkerung neue Trinkwasseranlagen gebaut
wurden. Diese werden nun nicht überall ausreichend genutzt (statt-
dessen Hausbrunnen und Regenwassernutzungsanlagen), müssen
aber instand gehalten werden. Die dafür anfallenden Kosten wer-
den normalerweise durch die Verbrauchskosten wieder hereinge-
holt. Somit werden die Vorhaltekosten von den ständigen Nutzern
der Trinkwasseranlagen bezahlt. Dies wird seitens des Versorgers
als nicht solidarisch angesehen. Deshalb sollen nun die Brunnen-
und Regenwasseranlagenbesitzer als Ausgleich für ihr weniges Nut-
zen der öffentlichen Trinkwasseranlage eine Gebühr für die Vorhal-
tung bezahlen. Ein Ortsvorsteher war der Meinung, dass die Ein-
führung dieses Bereitstellungsentgeltes allein auf betriebswirt-
schaftlichen Grundlagen basiert und dazu dienen soll, die allgemein
hohen Kosten zu deckeln. Er hielt es deshalb für sehr fraglich, wenn
in der Diskussion darum immer das Solidaritätsprinzip als Argument
bemüht wird. Ein anderer Gemeinderat sagte, dass er es in der heu-
tigen Zeit befremdlich findet, wenn dazu aufgefordert wird, mehr
Wasser zu verbrauchen. Zudem hat er die Ausführungen des
Geschäftsführers der WVW GmbH in der letzten Sitzung des Gemein-
derates als sehr widersprüchlich empfunden. Aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen kann er die Bestrebungen der WVW verste-
hen, aus Umweltgründen hält er das Ansinnen für nicht nachvoll-
ziehbar. Dennoch waren die meisten Anwesenden der Meinung,
dass das Bereitstellungsentgelt für unsere Gemeinde eher von gerin-
gerer Bedeutung ist, da in unserem Gebiet nur 32 registrierte Anla-
gen, für die dieses Entgelt in Frage kommt, vorhanden sind. Die
Mehrzahl der Gemeinderäte sprach sich für die Einführung dieses
Entgeltes aus.
Der Gemeinderat beschloss schließlich mit zwölf Dafürstimmen und
drei Enthaltungen, der Einführung eines Bereitstellungsentgeltes
durch die WVW GmbH für die Nutzung von Hausbrunnen und
Regenwassernutzungsanlagen zuzustimmen und beauftragte die
Vertreter in der Verbandsversammlung entsprechend abzustimmen.
Im Tagesordnungspunkt 9 wurde die Friedensrichterin und der
stellvertretende Friedensrichter für die Schiedsstelle der Gemeinde
Bannewitz gewählt. Die Gemeinde Bannewitz unterhält nach den
Vorschriften des Gesetzes über die Schiedsstellen in den Gemein-
den des Freistaates Sachsen eine gemeindliche Schiedsstelle. Die
Aufgaben der Schiedsstelle werden von einem ehrenamtlich tätigen
Friedensrichter wahrgenommen, der vom Gemeinderat für eine fünf-
jährige Amtszeit gewählt wird. Die Aufgabe des Friedensrichters
besteht u. a. darin, außerhalb eines Gerichtsverfahrens in bürgerli-
chen Rechtsstreitigkeiten zu schlichten und im Schlichtungsverfah-
ren einen Vergleich herbei zu führen. Für das Ehrenamt gingen bei
der Gemeinde Bannewitz drei Bewerbungen ein. Die Kandidaten
haben sich den Gemeinderäten vorgestellt. Gewählt wurde die bis-
herige Friedensrichterin Frau Schewe, Herr Kriehn wurde als ihr Stell-
vertreter gewählt.
Im nächsten Punkt der Tagesordnung wurde über die Änderung der
Feuerwehrsatzung befunden. Der Bürgermeister sagte, dass die
Änderung notwendig war, weil das Eintrittsalter für die Jugendfeu-
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erwehr von 10 auf 8 Jahre gesenkt werden soll, um die Kinder früh-
zeitig in diese Freizeitaktivität einbinden zu können. Der Freistaat
Sachsen hatte mit einer entsprechenden Gesetzesänderung diese
Möglichkeit eröffnet. Die Gemeinderäte waren einstimmig (15 Dafür-
Stimmen) für die 5. Änderung der Feuerwehrsatzung (Tagesord-
nungspunkt 10).
Im Tagesordnungspunkt 11 ging es um den Neubau der Klär-
anlage Oberpoisen. Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes
sagte, dass für diesen Standort und dort mögliche Varianten eine
Kostenvergleichsrechnung vorliegt. Dabei wurde festgestellt, dass
eine Kleinkläranlage die günstigste Variante für dieses Gebiet dar-
stellt. Für eine Gemeinderätin war es dennoch fraglich, ob die Anla-
ge, die für derzeit 24 Einwohner gebaut wird, wirtschaftlich sein kann.
Sie hielt die Investitionssumme von über 80 TEUR für die wenigen
Einwohner für nicht verhältnismäßig. Der Abwasserchef sagte, dass
es hier keine anderen sinnvollen Alternativen gibt.
In den Tagesordnungspunkten 12, 13, 14 und 15 wurden
verschiedene Auftragsvergaben beschlossen. Die Gemeinderäte
stimmten einstimmig der Auftragsvergabe zum Bau des Schmutz-
wasserkanals im OT Börnchen - 1. BA, Teil 2, zu. Außerdem wur-
den der Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen (Los 15 Maler-
arbeiten) im Bürgerhaus, der Beschluss zur Auftragsvergabe der
Decklagenerneuerung (Lose 1-5 Kleine Straßenbauvorhaben 2010),
und der Beschluss zur Auftragsvergabe der Decklagenerneuerung
(Los 6 August-Bebel-Straße) jeweils mehrheitlich getroffen.
Auf Grund der bevorstehenden Sommerpause und um Zeitverzö-
gerungen zu vermeiden wurde der Bürgermeister in den nachfol-
genden Tagesordnungspunkten (16, 17, 18 und 19) dazu
ermächtigt, einige Aufträge zu vergeben. So kann eine Auftrags-
vergabe als Mengenmehrung für den Fußweg B 170 zwischen Käfer-
berg und Bruno-Philipp-Straße zeitnah erfolgen. Zudem kann der
Bürgermeister die Aufträge für den Kanalbau und Straßenbau
Richard-Wagner-Straße und Schulgasse und für den Straßenbau
Untere Dorfstraße Possendorf sowie für die Außenanlagen des Fried-
hofes Bannewitz auslösen.
Im Tagesordnungspunkt 20 wurde ausführlich über den Plan-
entwurf für den Kirchplatz in Possendorf debattiert. Dieser war bereits
bei einer Einwohnerversammlung in Possendorf beraten worden.
Der Bürgermeister sagte, dass es bei diesem Beschluss in erster
Linie um die Frage geht, ob in der Mitte des neu zu gestaltenden
Kirchplatzes ein Baum gepflanzt werden soll oder nicht.
Der Ortsvorsteher berichtete, dass der neue Kirchplatz nicht nur als
Parkplatz, sondern auch als Fest- und Veranstaltungsplatz genutzt
werden soll. Er sagte, dass sich die Einwohner und Vereinsvertre-
ter für einen Baum in der Mitte des Kirchplatzes ausgesprochen
haben, weshalb er die Gemeinderäte bat, das bei der heutigen
Beschlussfassung zu berücksichtigen. Nach dem Vortragen von
einigen Für- und Gegenargumenten stimmten die Gemeinderäte mit
14 Dafürstimmen und einer Gegenstimmen für die Anpflanzung eines
Baumes in der Mitte des Kirchplatzes.
Im vorletzten Tagesordnungspunkt 21 sagte der Bürgermeis-
ter, dass sich die Gelegenheit zum Kauf des Flurstückes 288/8 der
Gemarkung Bannewitz (Lage des Flurstückes ist Bannewitz „Neues
Leben“) kurzfristig ergeben hat. Wie die Anwesenden wissen, sind
für den Mittelschulstandort und das geplante Projekt zur Erweite-
rung der Schule in diesem Jahr keine Fördermittel bewilligt worden.
Dennoch bleibt die Problematik Hort etc. weiter bestehen. Deshalb
sollte diese Chance zum Kauf des benachbarten Grundstückes
ergriffen werden, um für die Zukunft größere Freiheit im Bereich der
Schule zu haben. Der Bodenrichtwert des Grundstückes beträgt
laut Gutachterausschuss 55,00 EUR pro qm, die Gemeinde kann
das Grundstück für einen Quadratmeterpreis von 31,50 EUR erwer-
ben. Die Gemeinderäte stimmten mit 13 Dafür-Stimmen und 2 Ent-
haltungen für den Kauf des Grundstückes, welches zur Stabilisie-
rung des Schulstandortes Bannewitz dienen soll.
Nach einigen Fragen und Anmerkungen der Gemeinderäte im Punkt
22 endete die Sitzung um 20.40 Uhr.






05.07. -14.08.2010, Kabelverlegung der Telekom in der
Kirchstraße und Windbergstraße in Bannewitz
In den Gehwegen entlang der Kirchstraße und der Windbergstraße
werden im Auftrag der Telekom neue Kabel verlegt. Im Zuge der
Maßnahme kann weitestgehend der Fahrverkehr aufrechterhalten
werden. Da die Kirchstraße sehr schmal und nur ein einseitiger Geh-
weg vorhanden ist, gibt es für die Fußgänger in dieser Zeit Ein-
schränkungen. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Im weiteren Baufortschritt in Höhe des Netto-Marktes kommt es
vom 26. - 28.07.2010 zu einer kurzzeitigen Vollsperrung. Diese ist
notwendig, da der Platz für die Fußgänger, die Baufahrzeuge, die
Bautätigkeiten und den Fahrverkehr nicht ausreichend ist. Dabei
kann der Verkehr von der B 170 kommend in die Gartenstraße ein-
biegen. Der gegenläufige Verkehr muss über die Boderitzer Straße
oder die August-Bebel-Straße ausfahren. Die Zufahrt zum Netto ist
gewährleistet.
Im weiteren Verlauf der Bautätigkeit in der Windbergstraße kommt
es zu keinen größeren Einschränkungen.
19.07. - ca. 17.09.2010, Neubau Schmutzwasserkanal
Börnchen- 1. Bauabschnitt, Teil 2
Den Auftrag zum Neubau des Schmutzwasserkanals in der Dorf-
straße Börnchen, im Bereich vom Anliegerweg (Haus- Nummern 68
bis 70) bis zur Einmündung Lindenstraße, hat die Firma Holger Haupt
Baugeschäft GmbH & Co.KG aus Bannewitz, Winckelmannstraße 12
erhalten.
Der Baubeginn erfolgt am 19.07.2010. Die Bauarbeiten werden
voraussichtlich bis Mitte September dieses Jahres andauern.
Im Zuge der Baumaßnahme muss die Dorfstraße im Baubereich
abschnittsweise voll gesperrt werden. Die Umleitung wird ausge-
schildert. Am Wochenende ist die Durchfahrt für Anlieger möglich.
Neben der Verlegung des Schmutzwasserkanals mit Grundstücks-
anschlüssen ist auch eine abschnittsweise Reparatur des verrohr-
ten Poisenbaches erforderlich. Nach Abschluss der Kanalbauar-
beiten soll die Dorfstraße eine neue Asphaltdecke erhalten.
Für Einschränkungen und Erschwernisse während der Baumaß-
nahme bitten wir um Verständnis.
Decklagensanierung
Wie Sie bereits dem Amtblatt entnehmen konnten, führt die Gemein-
de umfangreiche, dringend erforderliche Decklagensanierungen auf
Gemeindestraßen durch.
Dabei kommt es - technologisch bedingt - auf nachfolgend aufge-
führten Straßen zu kurzzeitigen Beeinträchtigungen:
Freitaler Straße in der Zeit vom 03.07. bis 26.07.2010
Cunnersdorfer Straße in der Zeit vom 13.07. bis 26.07.2010
Bahnhofstraße in der Zeit vom 13.07. bis 26.07.2010
Für die Zeit der Baumaßnahme werden die Bushaltestellen jeweils
an die Schachtstraße/Einmündung Teichplatz und Einmündung Frei-
taler Straße verlegt.
Amselgrund in der Zeit vom 26.07. bis 09.08.2010
August-Bebel-Straße in der Zeit vom 26.07. bis 09.08.2010
Rosentitzer Straße in der Zeit vom 26.07. bis 09.08.2010
Es wird weitestgehend, entsprechend des Baufortschrittes, die
Durchfahrt für die Anlieger gewährleistet. Lediglich beim Einbau der
Schwarzdecke kommt es zu kurzzeitigen Vollsperrungen. Nur die
Freitaler Straße muss auf Grund der umfangreichen Arbeiten voll
gesperrt bleiben.
Für diese Zeit steht die Cunnersdorfer Straße als Umleitungsstre-
cke zur Verfügung.
Gemeindeverwaltung Bannewitz
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Sachbeschädigung durch „Graffitis“
an der Schulturnhalle in Possendorf
Obwohl Graffitizeichnungen in der heutigen Zeit teilweise schon zu
Kunstwerken geworden sind, sind sie leider auch immer wieder bei
vorsätzlichen Sachbeschädigungen an Fassaden und Gebäuden zu
finden. Erneut geschah dies in der Zeit vom 23.06. zum 24.06.2010
an der Schulturnhalle in Possendorf. Hier wurden „Schmierereien“
angebracht, die nicht im Entferntesten mit Kunst zu tun haben. Sie
sind sowohl ein Schandfleck als auch eine Missachtung vor der Leis-
tung der Handwerksbetriebe bei der Sanierung der Turnhalle. Die
Schulturnhalle wurde erst im letzten Jahr mit Fördermitteln des Frei-
staates und Eigenmitteln der Gemeinde neu saniert, um unseren
Grundschülern und Vereinen gute Vorraussetzungen für den Unter-
richt und die Freizeitgestaltung zu schaffen. Das interessiert den
oder die Verursacher anscheinend nicht. Auch nicht, dass solche
Aktionen der Gemeinde zur Beseitigung der Schäden zusätzliche
Kosten verursachen und diese Gelder an anderen Stellen eingespart
werden müssen! Wir bitten deshalb alle Bürger und Bürgerinnen uns
zu helfen, um die „Verursacher“ zu finden.
Wer also Hinweise im Zusammenhang mit diesem Sachverhalt geben
kann, sollte sich bitte vertrauensvoll an das Ordnungsamt (Tel. 03 52
06/20 4- 25 oder 03 52 06/20 4- 22) sowie die Polizei wenden. Alle
Informationen werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
Hauptamt





Babymütze Real-Markt Bannewitz 22.06.2010
Schlüssel Gemeindesaal Possendorf 21.-25.06.2010
Wellensittich Sommerschuhstr. Rippien 28.06.2010
(im Tierheim Freital melden, Tel.: 03 51/6 41 32 22)
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abho-
len. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch Nicht-
abholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die
Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch
gebrauchsfähig ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB versteigert.
Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder, dann melden
Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Zimmer 102, Tel. 03 52 06/20 4- 25).
Spielplatz-Ideenwettbewerb
Hallo, liebe Schüler,
die Gemeinde Bannewitz möchte im Lunapark gern einen Aben-
teuerspielplatz errichten.
Lunapark? Dieser liegt an der Goldenen Höhe (Hänichen/Rippien),
gleich neben dem Funkmast.
Im letzten Amtsblatt vom 18.06.2010 haben wir ja schon ausführ-
lich darüber berichtet. Zur Erinnerung an den Ideenwettbewerb wol-
len wir noch mal aufmerksam machen, dass alle Arbeiten bis zum
10. August 2010 in der Schule oder direkt im Rathaus abgege-
ben werden können, damit in der Sitzung des Gemeinderates im
September die ersten Vorschläge schon vorgestellt werden können.







Telefon 03 52 06/2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm




Aufgrund der Umbauarbeiten im Bürgerhaus Bannewitz,
August-Bebel-Straße 1, bleibt die Außenstelle der Verwal-
tung ab 19.07.2010 voraussichtlich für 2 Monate geschlos-
sen.
Anliegen, welche bisher im Bürgerhaus erledigt wurden, kön-
nen in dieser Zeit nur im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6,
entgegengenommen werden. In sozialen Angelegenheiten
wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter im Zimmer 207, Tele-
fon 03 52 06/2 04 31 bzw. per Email wie gewohnt an sozia-
les@bannewitz.de. Pass- und Melderechtsangelegenheiten
werden im Zimmer 101, Telefon 03 52 06/ 2 04 30 bzw. unter
der E-Mail meldeamt@bannewitz.de bearbeitet. Sie können
sich aber auch über die Zentrale, Telefon 03 52 06/
20 40, mit den jeweils für Ihr Anliegen zuständigen Mitar-
beitern verbinden lassen.
Wir bieten Ihnen an, dass Sie in dringenden Fällen nach vor-
heriger Absprache mit den entsprechenden Mitarbeitern auch
außerhalb der regulären Sprechzeiten (jedoch innerhalb der
Dienstzeiten) Termine vereinbaren können. In Ausnahmefäl-
len können zur Ausgabe von Dokumenten Termine im Feu-
erwehrgerätehaus Bannewitz vereinbart werden.
Die Sprechzeiten der Verwaltung im Rathaus Possendorf
entnehmen Sie bitte diesem Amtsblatt.
Hauptamt
Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz im Rathaus Possendorf
Verwaltung und BAB
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Meldestellen
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Veränderung Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Aufgrund der Umbaumaßnahmen im Bürgerhaus Bannewitz findet
die nächste Sprechstunde am 3. August 18 - 19 Uhr, in der
Gartenstraße 3 bei der Friedensrichterin Schewe statt. Der Ort für
die Sprechstunde am 7.September wird noch im Amtsblatt bekannt
gegeben.
Eva Schewe Sven Kriehn
Friedensrichterin Stellvertreter
________________________________________________________
ZAOE geht gegen übervolle
Abfallbehälter vor
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) will vom
1. Juli an gegen übervolle Restabfallbehälter vorgehen, deren Inhalt
so überquillt, dass sie sich nicht schließen lassen und die Deckel an
der Seite herunterhängen oder mehr als 45 Grad geöffnet sind.
„Gebührengerechtigkeit und Unfallschutz lassen uns so handeln“,
sagt Raimund Otteni, Geschäftsführer des Zweckverbandes.
„Es gibt Menschen, die regelmäßig zehn Liter und mehr in den Behäl-
ter pressen als reingehört. Das ist ungerecht gegenüber den Men-
schen, die ihre Behälter ordnungsgemäß befüllen“. Damit entgingen
dem Verband Gebühren. Geht man beispielsweise im Verbandsge-
biet von fünf Prozent Behälter mit zehn Liter überfülltes Volumen
aus, so entspricht dies einer Jahresgebühr von rund 47.500 Euro.
Nicht zu vernachlässigen ist der Unfallschutz. So könnten beim Ent-
leeren der Behälter Abfälle herausfallen und den Müllwerker verlet-
zen. Ungeklärt ist auch die Frage, wer die Verschmutzung dann
beseitigt.
Vom 1. Juli an wird der ZAOE gegen die Müllsünder vorgehen. Jeder
übervolle Behälter wird dann nach der Leerung mit einem grünen
Aufkleber versehen. Darauf wird auf die Ordnungswidrigkeit hinge-
wiesen und gebeten, eine Überfüllung des Behälters zukünftig zu
unterlassen. Der Entsorger teilt dem Verband täglich die betreffen-
den Behälternummern mit.
Im ersten Wiederholungsfall wird der Grundstückseigentümer per
Schreiben aufgefordert, die Satzung des ZAOE einzuhalten. Bei
Zuwiderhandlung droht ein Bußgeld. Trotzdem wird der Behälter
geleert.
Wird im zweiten Wiederholungsfall der Behälter überfüllt bereitge-
stellt, erhält der Grundstückseigentümer dann einen Bußgeldbe-
scheid.
„Grundsätzlich hat jeder Grundstückseigentümer die Möglichkeit,
jeder Zeit einen größeren Abfallbehälter zu wählen“, führt Otteni wei-
ter aus. Dies bedeute aber nicht, dass der Behälter dann zu jedem
Termin laut Abfallkalender zur Entleerung bereitgestellt werden müss-
te. Otteni: „Der ZAOE bietet gern Hilfe an. Abfallberater geben Tipps
zur richtigen Trennung der Abfälle und welche Behältergröße die
richtige ist“.
Sollte kurzfristig einmal mehr Restabfall anfallen als in den Abfall-
behälter passt, so kann ein Restabfallsack des ZAOE genutzt wer-
den. Mit der Gebühr von fünf Euro ist die Entsorgung des Restab-
fallsackes dann abgegolten und kann zum Termin zur Abholung
bereitgestellt werden. Erworben werden kann der Abfallsack in der
Geschäftsstelle und auf allen Wertstoffhöfen und Umladestationen
des ZAOE oder bei den beauftragten Entsorgungsunternehmen. Bei
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen ist vorab anzufragen.
Geschäftsstelle des ZAOE




Seit 9. Juli in der Schönheitsfarm Rita Weichold, Gerlinger Straße,
zu sehen.
Die Aufnahmen entstanden in den letzten Jahren bei Rundflügen




Bannewitz e. V. lädt ein
Vereinstag
Mittwoch, 21.07., 04.08. und 18.08.2010





„Olaf Herdes - Do Italienische Impressionen“
_________________________________________________________
Am Sonntag, 26. September 2010 führt die Regionalgruppe
„Goldene Höhe“ folgende Exkursion durch:
„Heimatkundliche Wanderung durch das
Kaitzbachtal nach Cunnersdorf“
Beginn ist 10.00 Uhr am Marienschacht (Schachtstraße) in
Neu-Cunnersdorf.
Stationen sollen unter anderem der neugestaltete Haltepunkt der
ehemaligen Windbergbahn Boderitz-Cunnersdorf, der Kaitzgrund
sowie das ehemalige Haldengelände an der Gemarkungsgrenze zu
Cunnersdorf, welches aufwändig zu einem Naherholungsgebiet
umgestaltet wird, sein.
Die Exkursion wird am Feuerwehrgerätehaus in Cunnersdorf ab
12:30 Uhr bei einem Imbiss gemütlich ausklingen.
Wir laden dazu alle interessierten Bürger unserer Gemeinde und
unsere Mitglieder der RG „Goldene Höhe“ sowie der AG Natur-
schutz/Landschaftspflege ganz herzlich ein.
Lars Römer
_________________________________________________________
Kino in der Kapelle
Wir laden herzlich ein zu einem Filmabend mit nachhaltigem Aus-
tausch am Donnerstag, dem
Donnerstag, 2. September, 20.00 Uhr
in der Friedenskapelle in Kleinnaundorf
„Adams Äpfel“
Der Eintritt beträgt 1,00 Euro.
Getränke gibt es zum Selbstkostenpreis.
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital-Kleinnaundorf,
neben dem Friedhof.
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 20. August 2010
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 13. August 2010
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„Musik für neue Töne “
Kleine Konzertreihe in der Friedenskapelle
Kleinnaundorf
Orgelmusik und Texte mit Udo Löser und Gabriele Führer
Wann: am Sonntag, 05. September 2010 - 17:00 Uhr in
der Kapelle
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte zur Deckung der
Unkosten und für die Kirchenmusik erbeten.
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital- Kleinnaun-
dorf, neben dem Friedhof.
_________________________________________________________
Tag des offenen Denkmals
am 12. September 2010
Die Kirche in Bannewitz ist zur Besichtigung und Turmbesteigung
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
__________________________________________________________
Unser Gewinner vom Vogelschießen
Am Sonntag, den 13.06.2010 fand das erste Vogelschießen des
Heimat- und Feuerwehrvereins Cunnersdorf/Boderitz e. V. statt. Bei
bestem Wetter schossen die Vereinsmitglieder und ihre Gäste um
den Titel, der schließlich an den jungen Schützen Christian




Cancan zum „Dorffest 2010
in Börnchen“
Eine Vorstellung der Extraklasse gab es zum 11. Dorffest in Börn-
chen durch die Tanzwerkstatt Dresden. Auf der kleinen Bühne im
Zelt zeigten junge Frauen und Männer zu bekannten Rhythmen ihr
tänzerisches Können und eroberten vom Publikum viel Beifall.
So beschwingt wie am Abend, ging es die ganze Zeit zum Dorffest
zu. Am Freitag wurde der neue Grillplatz eingeweiht. Bei herrlichem
Sommerwetter wurden viele Besucher angelockt. Lampionumzug,
Lagerfeuer und das Konzert der Poisentaler Blasmusikanten gehör-
ten zum Programm. Am Abend bot sich noch ein Höhepunkt, die
Präsentation der Festzeitung „10 Jahre Heimatverein“.
Der Renner des Abends war frische Pizza und Pizzabrot aus dem
Holzbackofen. Lars Peschel war es zu verdanken und er probierte
sich hervorragend als neuer Pizzabäcker aus. Einige ältere Einwoh-
ner haben zum ersten Mal eine frische Pizza schmackhaft probiert
und waren begeistert. An beiden Tagen gab es große Nachfrage.
Ein Börnchen Quiz wurde am Samstag unter allen Gästen zum Mit-
machen verteilt. Fragen z. B. Was ist die höchste Hausnummer in
Börnchen? wurden angespannt ausgefüllt. Am Abend wurden die
Gewinner ermittelt und es gab kleine Preise.
Das Vogelschiessen zog sich witterungsbedingt ungewöhnlich lang
hin. Schützenkönig beim Vogelschiessen wurde Karl-Heinz Köhler
aus Possendorf. Der Abend wurde im voll besetzten Zelt durch das
Showprogramm der Tanzwerkstatt ATW Dresden und die Disco Treff-
punkt erfolgreich abgerundet. Auch im nächsten Jahr wird es wie-
der ein Dorffest in Börnchen geben. Der Termin 24. und 25. Juni
2011 wurde bereits angekündigt.
Um kostenfreien Eintritt unterbreiten zu können, sind wir auf Unter-
stützung von Sponsoren angewiesen. Es haben Firmen und Privat-
leute uns unterstützt. Wir möchten uns recht herzlich bedanken bei:
BHG Possendorf, Reisebüro Göpfert, Sparkasse Possendorf, Schrift-
art Hauswald, Ingenieurbüro Dietze, Autohaus Godzik, Tierarztpra-
xis Kießling, Gärtnerei Hofmann, Bäckerei Göhler, Gasthof Börn-
chen, Foto Moch Dresden, Tischlermeister Geißler, Malermeister
Wemken, Gaststätte Lerchenberg, Automobile Schwarz, Mechani-
sche -Werkstatt Hentschke, Quelle Shop Possendorf, Mobau Mül-
ler, Motorgartengeräte Berger, Reifen-Glau Pötschke, Batterie Ser-
vice Woelz, Karosserie -Bau Hentschke, Baugeschäft Ebert, Auto-
haus Richter Karsdorf, Salzgrotte Ulberndorf, Bauwerkstrockenle-
gung Hofmann, Karl Ebert, Jeannette Tänzer, Cornelia Meißner, Wer-
ner Müller, Karl-Heinz Ebert, Ortschaftsrat Possendorf und Bürger-
meister Fröse.
Danke auch an alle Vereinsmitglieder im Heimatverein Börnchen und
tatkräftigen Helfer, die zum Gelingen beigetragen haben.




ne Höhe“ bedankt sich mit
diesem Artikel bei den Ban-




Am Montag, den 14. Juni
2010 sind die Bannewitzer
Pfadfinder durch den Grund
gegangen, haben Müll ge-
sammelt und Laub gerecht.
Es wurde einiges an Unrat,
Autoreifen und sogar eine ver-
rostete Schubkarre geborgen.
Es war ein schöner Einsatz
und die Kinder hatten nach
eigenen Angaben Gefallen
daran gefunden.
Seite 14 Nummer 13/2010 vom 16. Juli 2010Bannewitzer Amtsblatt
Besten Dank auch an Frau Hanitzsch für die Abstimmungen mit
unserer Regionalgruppe, Ihre eigene Mitwirkung und die Betreuung
der jungen Pfadfinder.
An diesem Beispiel und der vorangegangenen Maßnahme der
Jugendfeuerwehren wird deutlich, dass viele Kinder und Jugendli-
che durch Ihre vielfältigen Aktionen beachtliches für unsere Gemein-
de leisten. Es wäre schön, wenn nicht nur die negativen Beispiele,
sondern gerade solche überaus positiven, öffentlich wahrgenom-





Von 21. bis 28. Mai fand in Lübeck der Bun-
deswettbewerb „Jugend musiziert“ statt. 2.400
Jugendliche, die besten der über 17.000 Schü-
ler, die sich bei den Regional- und Landeswettbewerben für diesen
letzten und höchsten Ausscheid qualifizieren konnten, brachten die
Konzertsäle der Hansestadt zum Klingen.
Und wieder waren Schüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz dabei.
In diesem Jahr waren es Schüler, die ihre Ausbildung inzwischen
am Landesgymnasium für Musik in Dresden fortsetzen durften -
dank der guten Grundlagenausbildung, die sie an der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz erhalten hatten.
Gloria Ebert aus Possendorf erreichte mit Ihrer Gesangspartnerin in
der Kategorie Gesangsduett mit 22 Punkten einen fantastischen 2.
Preis.
An der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz konnte sie sich
„rundum“ ausbilden und nahm Unterricht in Violine bei Gisa Brede-
mann und Torsten Liebert, Klavier bei Dirk Riedel und schließlich
Gesang bei Heidi Maria Taubert sowie Musiktheorie zur Studien-
vorbereitung bei Adelheid Seifert.
Eine absolute Spitzenleistung erreichte bereits zum zweiten Mal die
Violinistin Konstanze Heinicke aus Kreischa beim Bundeswettbe-
werb: Sie erhielt einen 1. Preis und die Höchstpunktzahl 25 - genau
wie im Vorjahr.
Konstanze wurde seid ihrer frühesten Jugend an der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz bei Gisa Bredemann in Violine und bei
Bettina Bauer in Klavier ausgebildet.
Wir wünschen beiden weiterhin viel Erfolg auf ihrem musikalischen
Weg.
Die Teilnehmerzahlen bei „Jugend
musiziert“ sind in den 47 Jahren
seines Bestehens immer wieder
gestiegen. Nicht nur der Bundes-
wettbewerb, die dritte Phase des
dreistufigen Wettbewerbs, auch
die Regional- und Landeswettbe-
werbe verzeichnen in ihrer
Geschichte immer höhere Teil-
nehmerzahlen.
Die Beliebtheit des Wettbewerbs
ist aber nur die Folge kompeten-
ter und nachhaltiger pädagogi-
scher Überlegungen, die hinter
„Jugend musiziert“ stehen.
Sie führten dazu, dass der Wett-
bewerb immer wieder an die
Bedingungen in der Musikausbil-
dung angepasst wurde, ohne das
hohe künstlerisch-technische
Niveau zu verlassen.
Die Einführung neuer Kategorien, das Angebot an Kategorien in
einem bestimmten Turnus, der die Teilnahme, insbesondere für
Ensembles, langfristig planbar machte, die Anpassung des Bewer-
tungssystems, ermutigt Jahr für Jahr mehr Jugendliche, sich für
„Jugend musiziert“ anzumelden.
Im nächsten Jahr kann man in folgenden Kategorien antreten:
Solo: Klavier, Harfe, Drum-Set, Gesang, solo und Begleitpartner,
Gitarre (Pop)
Ensemble: Bläser-Ensemble, Streicher-Ensemble, Akkordeon-
Ensemble, Neue Musik.
Sachsen musiziert - MTK stellte sich
beim 4. Sächsischen Musikschulfest
in Colditz vor
Aufregung und Spannung beim Akkordeon-Ensemble und den Tän-
zern der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz, denn beide
Gruppen vertraten ihre Schule am 19.06.2010 beim 4. Sächsischen
Musikschulfest in Colditz. Ein Teil der Musik- und Tanzschüler, Leh-
rer und Eltern fuhr bereits um 9:30 Uhr mit Instrumenten und Kos-
tümen gemeinsam mit dem Bus nach Colditz, um pünktlich 11 Uhr
zur Eröffnungsfeier auf dem Marktplatz dabei zu sein. Die „Flucht
des Kammertons A“ war der Auftakt des Fests. Die Idee, ein „A“ von
einer einzigen Trompete von einem Instrument zum anderen wan-
dern zu lassen bis schließlich alle Teilnehmer auf dem Marktplatz
gemeinsam musizieren, fanden wir imposant. Am Schloss ange-
kommen, war das Staunen groß: Musik, wohin Augen und Ohren
reichten! Zwischen 12 und 17 Uhr konnte man den unterschied-
lichsten Musik-, Tanz- und Gesangsdarbietungen verschiedener
Musikschulen aus ganz Sachsen lauschen. Neben einem abwechs-
lungsreichen Bühnenprogramm auf dem Marktplatz und den bei-
den Schlosshöfen, in der Kirche, in den heiligen Hallen der Musik-
akademie und in experimentellen Klanglaboren sorgten die Musik-
schüler auch jenseits der Bühnen für exquisite Straßenmusik-Unter-
haltung.
Foto: Die MTK-Tanzgruppen im Schloss Colditz mit Jana Mesgar-
ha, Tanzlehrerin und Choreografin
Mit großer Freude und gelungenem Spiel eröffnete die Akkordeon-
gruppe unter Leitung von Frau Olga Güntner das Bühnenprogramm
im vorderen Schlosshof, das vom Publikum begeistert mit Beifall
belohnt wurde. Am Abend konnten sich die einzelnen Mitglieder der
Akkordeongruppe sogar im MDR SACHSENSPIEGEL entdecken.
Gegen Mittag erlebten viele Zuschauer den farbenfrohen Auftritt der
MTK Tanzschüler unter Leitung von Frau Mesghara. Mit vollem Ein-
satz, Freude am Tanz und sehr schönen Kostümen führten die Tän-
zer das Stück „Meine Welt der Farben“ auf und wurden dafür eben-
falls mit reichlich Beifall bedacht.
Foto : Gloria Ebert aus Possen-
dorf konnte sich beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“
mit einem 2. Preis hervorragend
platzieren.
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Durch das etwa halbstündlich wechselnde Programm auf den ver-
schiedenen Bühnen gab es noch viele weitere Höhepunkte, welche
die Bannewitzer Teilnehmer nach ihren eigenen Auftritten genießen
konnten. Besonders gut haben uns die verschiedenen Klanglabore
gefallen, in denen wir beispielsweise erstaunliche Musik aus dem
Baumarkt zu hören bekamen oder im Kellergewölbe Elektrotönen
lauschten. Unter den Darbietungen der mehr als 1000 jungen Musi-
ker und Musikerinnen konnten wir auch viele tolle neue Ideen und
Konzepte entdecken. Zum Gelingen dieses musikalischen Tags tru-
gen auch die fabelhafte Organisation sowie das umfangreiche Spei-
sen- und Getränkeangebot bei. Bei all der guten Laune und dem




Enso - Bezirkspokalfinale, B-Junioren,
13.06.2010
FC Oberlausitz Neugersdorf - SV Bannewitz 1 : 2
Bannewitz gewinnt Bezirkspokal
Was keiner vor Beginn der Saison erwarten oder vermuten konnte,
ist am 13.06.2010 Wirklichkeit geworden. Die Bezirksklasse-Mann-
schaft der B-Junioren (Jahrgang 1993/94) des SV Bannewitz hat
Geschichte geschrieben und den enso- Bezirkspokal gewonnen.
Auf dem Weg ins Finale umkurvten sie die Gegner aus Heidenau,
Weixdorf, Neustadt und Zittau mit Bravour. Nun standen die Jungs
im Finale und wollten dieses auch gewinnen, obwohl der Gegner
aus der höherklassigen Bezirkliga kam. Aber auch Weixdorf war ein
am SV Bannewitz gescheiterter Bezirksligist gewesen! Mit viel Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten fuhr die Mannschaft in den Klein-
bussen der AIS GmbH, der R/S Flexfugen GmbH und der Autola-
ckiererei Bär zum Spiel, welches in der Gemeinde Haselbachtal bei
Temperaturen von 20 °C und heiterem Wetter stattfinden sollte. Nach
dem Anstoß fanden sich beide Mannschaften sehr schnell und kon-
zentrierten sich auf ihr Spiel. Weder die Neugersdorfer noch die Ban-
newitzer konnten entscheidende Vorteile für sich verbuchen. Von
einem Klassenunterschied war nichts zu sehen. Der erste Aufreger
geschah in der 10. Minute. Beim Versuch einen schnellen Konter
der Neugersdorfer abzuwehren, nahm der Bannewitzer Torwart den
Ball mit der Hand außerhalb des Strafraums auf. Den fälligen Frei-
stoss verwandelte der Neugersdorfer Danny Donath direkt aus 16 m
unter der hochspringenden Mauer hindurch. Jetzt waren neben den
Spielern auf dem Rasen alle über 50 in einem vom SV Bannewitz
organisierten Reisebus mitgereisten Eltern, Freunde und der fast
komplette Kader der 2. B-Juniorenmannschaft sowie die mit Privat-
PKW angereisten Bannewitzer Anhänger, gefragt. Selbst Vertreter
der Bannewitzer UAH (Ur-Alt-Herren) waren anwesend, Mit Getöse
trieben die Bannewitzer Anhänger ihre Spieler voran. Nur drei Minu-
ten waren vergangen, als der nächste Torwartfehler Leben in die
umkämpfte Partie brachte. Der Neugersdorfer Torwart ließ einen
harmlosen Ball an seiner Strafraumgrenze aus den Händen gleiten.
Der diesjährige Torschützenbeste der Bannewitzer, Markus Stephan,
staubte ab und schob den Ball ins lange Eck. Damit waren die Ban-
newitzer wieder im Spiel. Auch nach der Halbzeitpause spielte sich
das Geschehen vorwiegend zwischen den Strafräumen ab. Die Neu-
gersdorfer hatten zu Beginn der zweiten Halbzeit Pech, als sich ihr
Spielmacher verletzte und ausgewechselt werden musste. Bis zu
diesem Zeitpunkt hatte er aber durch die „Betreuung“ eines Ban-
newitzers keine nennenswerte Aktion gehabt. Die Spannung bei den
Zuschauern erreichte schon bald Weltmeisterschaftsfinalniveau. Die
Bannewitzer verloren etwas ihre spielerische Linie und brachten so
ihre Abwehr in Gefahr, weil die Oberlausitzer Mitte der zweiten Halb-
zeit eine kleine Druckphase entwickelten. Aber auch das ging vor-
bei. Noch drei Minuten zu spielen, die Partie völlig offen und Eckball
für Bannewitz. Genau diesen Standard ließ der Bannewitzer Trainer
Holger Moraweck beim Abschlusstraining üben.
Über welchen fußballerischen Instinkt verfügt dieser Fußballver-
rückte? Hoch getretener Eckball auf den langen Pfosten zu dem
auch in der Schlussphase physisch stärksten Bannewitzer, Steve
Kunze, Kopfball aus schwindelerregender Höhe - und Tooooooor.
Oder doch nicht - Dramatik ohne Ende. Kurze Abstimmung zwi-
schen Schiedsrichter und Linienrichter und dann die Handbewe-
gung zum Mittelkreis. Bannewitz führte mit 2:1. Die letzten Minuten
waren für Fans und Spieler eine Ewigkeit. Der Schlusspfiff erlöste
alle Bannewitzer Spieler und Zuschauer, während die ebenbürtigen
Neugersdorfer mit gesenktem Haupt traurig auf dem Rasen nie-
dersanken.
Stolz und dankbar nahmen die Bannewitzer den Pokal und die finan-
zielle Zuwendung aus den Händen der Verantwortlichen des Bezirks-
fußballverbandes Dresden entgegen. Vielleicht sind im nächsten
Jahr auch wieder Medaillen als persönliche Erinnerung für jeden ein-
zelnen Pokalfinalteilnehmer der Finalisten möglich?
Der Präsident des SV Bannewitz, Christoph Fröse, und der amtie-
rende Nachwuchsleiter und Vorstandsmitglied, Dr. Frank Bading,
waren ebenfalls Zeuge des Triumphes und gratulierten der Mann-
schaft unmittelbar nach Endes des siegreichen Freudentaumels.
Mit dem Pokalsieg 2010 wird nach dem diesjährigen Aufstieg der
Mannschaft in die B-Junioren - Bezirksliga ein zweiter großer Erfolg
erreicht und ergänzt alle Erfolge, welcher Trainer Holger Moraweck
mit seine Co-Trainern, seinen Spielern und den vielen hilfreichen
Eltern seit zehn Jahren erreicht hat. Vielen Dank an alle Unterstüt-
zer dieser B-Junioren für ihr tolles und langjähriges Engagement!!
Torschützen: 1 : 0 (10. Min.) Danny Donath; 1 : 1 (13. Min.) Markus
Stephan; 1 : 2 (77. Min.) Steve Kunze
- ag -
Bildunterschrift der eingesetzten Spieler:
Hintere Reihe, v. l. n. r:
Co- Trainer Michael Guder, Steven Parda, Markus Stephan, Tim
Schüler, Alexander Lorz, Tom Holland, Steve Kunze, Tom Stephan,
Florian Schmieder, Betreuer Axel Gruhl;
Vordere Reihe, v. l. n. r.:
Trainer Holger Moraweck, Paul Szuppa, Jeremy Liebscher, Lucas







Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
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Tai Chi - Qi Gong
jeden Mittwoch
ab 01.06. bis 31.08.2010
19.00 Uhr im Schulpark Possendorf im Anschluss
Medidation im Gemeindesaal in Possendorf Kastanienalle 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 09:30 Uhr im Gemeinderaum
der Kirche Bannewitz




Auf Grund von Sanierungsarbeiten im Bürgerhaus Bannewitz ist






von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr
von 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag
von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Auf Grund von Urlaub bleibt die Bibo in Possendorf in der
Zeit vom 26.07.2010 - 06.08.2010 geschlossen.
________________________________________________________
Danksagung
Auch im II. Quartal 2010 sind wieder viele Bücherspenden einge-
gangen. Bei allen Spendern möchte ich mich im Namen aller Lese-
rinnen und Leser der Bibliotheken und im Namen der Gemeinde-
verwaltung recht herzlich bedanken.
Unter anderem bei:
Herrn J. Noack, Herrn Klügel, Herrn H. Gäpel, Herrn Fr. Mittag, Frau
I. Lukarsch, Frau R. Keil, Frau Laubert, Fam. Kunath, Frau Nieder-
schuh, Fam. R. Kohlsdorf, Fam. Zöllner, Frau E. Arndt, Frau M. Rös-
ler, Frau B. Reuter, Frau St. Rudolph, Frau Pfau, Herr Schreiber, Frau
Lätzsch, Herr Klügel, Frau Krug, Fam. Wurm, Fam. Ringel, Frau
Grahle




Jede Sache hat (mindestens)
zwei Seiten!
Liebe Mitbürger,
keiner wird die Richtigkeit dieses Satzes ernsthaft in Frage stellen,
es stimmt schon deshalb, weil alle aus unserer eigenen Position die
Dinge betrachten und die ist nicht immer die Position unseres Nach-
barn. Aber wenn man will oder besser, wenn beide wollen, lassen
sich nahezu immer Gemeinsamkeiten finden, die es lohnen, etwas
gemeinsam anzugehen.
Was Sie bei uns finden kön-
nen:
· Sich selber - und mehr als
das Menschen, die Zeit
haben - auch für Sie
· Institutionen, die tatkräf-
tig helfen wollen und kön-
nen
· Einen Ort, an dem Sie zur
Ruhe kommen und neue
Kräfte gewinnen




· Gedanken, die herausfordern - auch Sie!
· Worte, die Mut machen:
· Mut zu leben, zu glauben, zu lieben, zu hoffen - auch
über den Tod hinaus
· Eine Wahrheit, die frei macht und aufrichtet
· Den Gott, der für Gottlose da ist
· Die Welt, in einem neuen Licht
Finden Sie davon nichts bei uns,
dann sagen Sie uns Bescheid...
Vielleicht reichen Ihre Gedanken und Wünsche gar nicht so weit und
so tief, wie hier eben beschrieben, aber sie gehören zu der zweiten
Seite einer Kirche, untrennbar zu ihrem Innenleben dazu. Denn sie
muss ja zu etwas nütze sein! Sie verkörpert, ganz hochtrabend
gesagt, die Göttlichkeit vor Ort. Und viele suchen genau das, wenn
sie eine Kirche sehen: als Kunstkenner, als Tourist, als Pilger, als ein
an unserer Welt Interessierter, als Gott suchender Mensch. Manche
gehen ein paar Schritte weiter, nämlich wenn sie eine Kirche betre-
ten: zu einem Konzert, zu einem Gottesdienst, in einem Moment
der Stille allein auf einer Kirchenbank, am Bußtag, am Ewigkeits-
sonntag, zu Heilig Abend mit vielen anderen. Wohltuende Orgeltö-
ne, ein Gebet, eine alte oder neue Liedzeile, ein paar Worte aus der
Bibel. Ja, Sie merken, die Zufriedenheit, die wir suchen, wird hier
ganz klein buchstabiert, nicht spektakulär, nicht sensationell, ein-
fach und damit für jeden zum Nachmachen. Und der Text oben,
neben der Kirche, nennt eine ganze Menge zum Nachmachen. Wenn
Sie sich nur von einer Sache angesprochen fühlen, dann sagen Sie
doch JA und probieren Sie es aus, ob es für Sie zutrifft. Der Apos-
tel Petrus, der immer dann herhalten muss, wenn die Meteorologen
nicht mehr weiter wissen, ist auch ein berühmter Briefschreiber zur
Zeit Jesu und des Neuen Testaments. Viele Zeilen von dort stam-
men von ihm. Im Großen und Ganzen ist es ihm wichtig, seine Leser
auf den aufrichtigen Zusammenhang und die Einheit zwischen rich-
tigem Glauben und dem dazugehörigen richtigen Handeln auf-
merksam zu machen. Sich von einer Sache angesprochen zu füh-
len, zum Beispiel: Was Sie bei uns finden können ... - und
darauf ehrlich zu reagieren, würde dieser Petrus zum „lebendigen
Stein werden“ nennen. In das feste Gebäude Kirche zieht damit
Lebendigkeit ein. Viele wünschen sich das, mit Blick auf ihr Haus,
mit Blick in ein Kinderzimmer, mit Blick auf ihre Berufstätigkeit, mit
Blick auf Wohlstand und Absicherungen. Eine Lebendigkeit in sich
zu verspüren, das ist der Wusch aller. Jeder hat da seine guten
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Suchergebnisse aber auch seine Misserfolge zu verzeichnen. Unse-
re Kirche möchte allen dabei behilflich sein. In der Bundesrepublik, in
unserem Land, in unseren Orten. Und sie möchte zu Wort kommen,
denn es gibt Dinge, die kann man sich nicht selber sagen. Alle Kir-
chen haben diese Aufgabe, nämlich für die Menschen da zu sein. Der
Hamburger „Michel“ genauso, wie die einsame Bergkapelle in den
Alpen, die Dome in Berlin und Köln genauso, wie die Dresdner Frau-
enkirche und dazwischen die vielen tausend anderen bekannten und
weniger bekannten Kirchen im Lande. Damit das so bleiben kann,
brauchen wir Ihrer aller Mithilfe bei der Innenrenovierung der Possen-
dorfer Kirche. Bleiben oder werden Sie ein lebendiger Stein.
Unterstützen Sie uns bitte und bedenken Sie, was Sie in unserer Kir-
che finden können. Wir laden zu zwei Gottesdiensten ein, die in der
Kirchen-Baustelle stattfinden sollen.
1. Termin: Sonntag, 18. Juli 2010, 9.30 Uhr;
2. Termin: Sonntag, 3. Oktober 2010, 10 Uhr
Es grüßt Sie herzlich und dankt Ihnen auch im Namen aller Mitarbei-
ter und Kirchgemeindevertreter -
Ihr Pfarrer Andreas Kreß
Bankverbindung:
Konto-Nr.: 104 630 049 LKG Sachsen e.G.
BLZ 850 951 64 Kircheninnenrenovierung
_________________________________________________________
Glaubenskurs
Der Kurs bietet Erwachsenen die Möglichkeit, Kirche und Glauben
zunächst ganz unverbindlich kennen zu lernen oder sich auf Taufe
und Konfirmation vorzubereiten. Im Oktober wird ein neuer Kurs
beginnen. Vorgesehen sind monatliche Treffen bis Ostern 2011.
Anmeldungen nimmt Pfarrerin Bellmann entgegen
Tel: 03 51-4 03 02 01; kirche-bannewitz@gmx.de
_________________________________________________________
Konfirmanden
Ab August sind die Schüler der 7. Klasse, die sich auf Konfirmation
oder Taufe vorbereiten wollen, eingeladen zum Konfirmandenunterricht.
Wir werden über uns und unseren Glauben sprechen, gemeinsam spie-
len und unterwegs sein. Projekte mit Junger Gemeinde und Kirchen-
vorstehern bringen Abwechslung. Unsere erste „Unternehmung“ ist ein
Ausflug mit Übernachtung im Bibelgarten am 20./21. August.
Konfirmandenstunde ist voraussichtlich montags 17.30 -19.00 Uhr.




Ihr seid zwischen 14 und 25 Jahren und habt neue Ideen für eure
Stadt oder eure Gemeinde? Ihr wollt ein Theaterstück aufführen,
einen Tanzworkshop machen, wollt ein sportliches Turnier organi-
sieren, ihr wollt … organisieren?! Dann bietet ROCK DEIN PRO-
JEKT genau das richtige für euch! Eure Ideen sind gefragt und ihr
entscheidet wie das Projekt aussehen soll.
Am 18. September 2010 entscheidet eine Jury, bestehend aus
Jugendlichen über die Vergabe von Fördergeldern an Eure Jugend-
projekte. An diesem Tag könnt ihr der Jugendjury mit einer kurzen
Projektvorstellung eure Idee näher bringen.
Bewerben können sich alle Jugendlichen, die an einem Jugend-
projekt arbeiten oder ein solches Projekt in Angriff nehmen. Bewer-
bungsschluss ist der 15. August.
Wenn ihr in der Jugendjury mitmachen und über die Vergabe der
Fördergelder entscheiden wollt, dann meldet euch bis zum 31. Juli
an. Vom 3. bis 5. September werdet ihr dann in einer kosten-
freien und spannenden Schulung fit für die Jury gemacht.
Weitere Infos sind auf der Homepage www.projugendev.de zu finden.
Anmelden könnt ihr euch beim Flexiblen Jugendmanagement des




Jugendliche, Jugendvereine und -gruppen planen, organisieren und
führen Veranstaltungen durch. Sie engagieren sich für das Gemein-
wesen und bereichern so wesentlich Leben in ihrem Ort.
Viele Angebote und Freizeitmöglichkeiten im kulturellen, sportlichen,
kreativen, sozialen oder politischen Bereich wären ohne dieses Enga-
gement nicht denkbar.
Bereits im letzten Jahr würdigten der Pro Jugend e.V. und der
Jugendring Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e.V. ehrenamtli-
ches Engagement von Jugendlichen.
Im Rahmen einer Festveranstaltung am 5. Dezember, zum Interna-
tionalen Tag des Ehrenamtes,
werden auch dieses Jahr wieder junge Menschen ausgezeichnet.
Vereine, Initiativen, Jugendgruppen, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tungen und Privatpersonen können einzelne Jugendliche oder
Jugendgruppen für diese Auszeichnung nominieren.
Der Nominierungsbogen ist unter www.jugend-ring.de bzw. unter
www.projugendev.de abrufbar.
Eine unabhängige Jury, bestehend aus Vertretern verschiedener
Bereiche wie Kirche, Sport, Kultur, Feuerwehr, Freizeit bzw. Jugend-
arbeit sowie einem Vertreter des Jugendhilfeausschusses bewerten
die eingegangenen Vorschläge und übernehmen die Ehrung.
_________________________________________________________
„Das Paradies der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.
(Friedrich Martin von Bodenstedt)“
Liebe Autofahrerinnen und Autofahrer,
liebe Reiterinnen und Reiter,
Sommerzeit ist Ausflugszeit. Dies gilt für alle, die mit dem Auto fah-
ren, dem Motorrad oder dem Fahrrad. Eben auch für jene, die mit
einem Pferd unterwegs sind. Vor allem in der wärmeren Jahreszeit
satteln sich viele Reiter ihr Pferd, um einen schönen Ausritt durch
benachbarte Ortschaften oder Reitwege in umliegenden Wäldern
zu machen. Dabei lässt es sich leider nicht vermeiden, dass an eini-
gen Stellen auf der Straße geritten werden muss.
Da Pferde trotz bester Ausbildung und Führung durch ihren Reiter
Tiere - und damit unberechenbar - sind, bitten wir, die Reiter, Sie,
liebe Autofahrerinnen und Autofahrer, die entsprechenden Abstän-
de einzuhalten. Auch das bravste Pferd kann erschrecken und so
sich, seinen Reiter und natürlich auch Sie und Ihr Fahrzeug in Gefahr
bringen beziehungsweise beschädigen. Um besondere Rücksicht-
nahme bitten wir Sie vor allem, wenn junge Reiter mit ihrem Beritt-
führer unterwegs sind, da sich in unserer Gemeinde einige Reiter-
höfe und -schulen befinden. Bitte verzichten Sie, wenn Sie auf Pfer-
de auf der Fahrbahn treffen, auf Ton- und Lichthupen, laute Musik
aus dem Auto, Motorheulen und ähnlich für die Pferde verwirrende
Geräusche. Wo erlaubt, fahren Sie bitte mit ausreichend Abstand
und angemessener Geschwindigkeit an den Tieren vorbei. Sollte
das Überholen einmal nicht möglich sein, bleiben Sie bitte geduldig.
Die Reiterinnen und Reiter werden versuchen, so schnell wie mög-
lich eine für Sie günstige Überholmöglichkeit zu finden.
Ihr Team der Krümelranch aus Hänichen
_________________________________________________________
Starke Familien gesucht! - Familiäre
Bereitschaftsbetreuung (FBB)
FBB ist eine Form der Hilfe für Kinder in akuten Familiären Krisensi-
tuationen
Die Diakonie Pirna sucht Familien, die bereit sind, ein
bis zwei Kinder im Alter von 0 - 6 Jahren vorübergehend in die eige-
ne Familie aufzunehmen und zu betreuen, Kontakte zur Familie des
Kindes zu halten, regelmäßige Kontakte zu unterstützen und zu för-
dern, offen und vertrauensvoll mit dem FBB-Fachdienst der Diako-
nie Pirna und dem Jugendamt des Landkreises Sächsische Schweiz
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- Osterzgebirge zusammenzuarbeiten und die untergebrachten Kin-
der nach Klärung der Zukunftsperspektive wieder loszulassen. Wenn
Ihr Interesse geweckt ist, setzen Sie sich bitte mit folgenden
Ansprechpartnern in Verbindung und besuchen Sie die:
Informationsveranstaltung zur „Familiären Bereitschaftsbe-
treuung“ am 24. August 2010, 19.00 Uhr in der Bauern-
schänke im Sächsisch-Böhmischen Bauernmarkt Röhrsdorf (Im
Landgut 1 / 1809 Dohna /Internet www.bauernschaenke-roehrs-
dorf.de)









Ab Oktober 2010 neuer Ausbildungskurs
zum/zur Hospizhelfer/in!
Der Amb. Hospizdienst Dohna/Heidenau/Osterzgebirge bildet ab
Oktober 2010 wieder ehrenamtliche HospizhelferInnen aus.
Interessierte Menschen, die sich Zeit nehmen möchten für ein Ehren-
amt, sind bei uns jederzeit herzlich willkommen. Bereicherung sein
und dabei selbst reich werden - an Erfahrungen und Kenntnissen.
Wer gern für andere Menschen da sein möchte, sich für die Hospiz-
idee interessiert und sich mit den Themen Leben, Sterben und Tod




Tel.: 0 53 29/52 66 62 12 oder 404
Ansprechpartner: Martina Crämer-Nann, Krankenschwester, Koor-
dinatorin Christian Kürten, Diplom-Sozialarbeiter, Koordinator
_________________________________________________________
Die Volkshochschule informiert
Das neue Lehrgangsprogramm für das Herbstsemester 2010 ist da!
Gern beraten Sie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Volks-
hochschule telefonisch oder vor Ort in den Geschäftsstellen, um das
passende Angebot für Sie zusammenzustellen. Das 208 Seiten star-
ke Heft liegt in allen Sparkassenfilialen, vielen öffentlichen Einrich-
tungen und natürlich in den Geschäftsstellen der Volkshochschule
in Pirna, Freital, Dippoldiswalde und Neustadt aus. Das Herbst-
semester beginnt am 09.08.2010. Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule ab sofort in der Hauptgeschäftsstelle Pirna,
Geschwister-Scholl-Str. 2 (Tel.: 03501/710990) und in den Geschäfts-
stellen Freital, Kirchstraße 8 (03 51/6 41 37 48), Neustadt, Karl-Lieb-
knecht-Str. 2 (Tel.: 0 35 96-60 45 23), Dippoldiswalde, Weißeritz-
straße 11, Haus 10 des BSZ (0 35 04/61 04 46) und natürlich über
das Internet www.vhs-ssoe.de entgegen
Aus der Schule geplaudert
Lesen kann auch Spaß machen
Der 11. Juni 2010 wird für alle Kinder der Klasse 3a in guter Erin-
nerung bleiben, obwohl es unser längster „Schultag“ war. Nachdem
am Freitag die normale Schulzeit vorbei war, trafen wir uns gegen
20.00 Uhr alle wieder in der Schule. Eine lange Lesenacht stand im
„Stundenplan“. Alle Kinder waren schon sehr aufgeregt, denn wir
schliefen in dieser Nacht nicht zuhause, sondern in der Schule. Damit
wir uns nicht so alleine fühlten, schliefen unsere Klassenlehrerin, Frau
Pychynski und eine Mutti, Frau Schulze, mit uns gemeinsam. Nach-
dem alle ihren Schlafplatz hergerichtet hatten, trafen wir uns im Park.
Dort bekamen wir alle ein Buch geschenkt, mit dem wir dann unse-
ren Lieblingsplatz aufsuchten, um in Ruhe darin zu lesen. Anschlie-
ßend legten wir uns im Musikzimmmer in unsere Schlafsäcke und
lasen uns gegenseitig aus unseren Büchern vor. Dabei hatten wir
viel Spaß, denn mancher hatte ein sehr lustiges Buch bekommen.
Dann lasen uns die Erwachsenen aus dem Buch „Das Schulge-
spenst“ vor und wir wünschten uns auch solch ein kleines, niedli-
ches Gespenst. Aber wir wissen ja, Gespenster gibt es nicht. Nach
einer Lesepause, in der wir spielten oder uns über unsere Bücher
unterhielten, ging es gegen 22.00 Uhr in die Finsternis in den Schul-
park. Dort wollten wir Glühwürmchen suchen, die sich allerdings als
Teelichter entpuppten. Diese nahmen wir als Nachtbeleuchtung in
die Hand und gingen so ausgerüstet eine Runde durch den dunk-
len Schulpark. Als wir wieder in unser Zimmer kamen, erlebten wir
eine Überraschung, denn dort warteten bereits zwei Ritter auf uns.
Zuerst glaubten wir gar nicht, dass sie echt sind. Aber nach einer
ersten Berührung mussten wir feststellen, dass sie es doch waren.
Heldenhaft kämpften wir mit ihnen und konnten ihnen ihre Schwer-
ter wegnehmen. Nachdem wir uns dann für das Schlafen vorberei-
tet hatten, lasen wir uns noch ein paar Zeilen aus den Büchern vor
und Emilia und Eva spielten uns noch einige Stücke auf dem Kla-
vier vor. Gegen 24.00 Uhr schliefen wir dann endlich ein. Aber die
Nacht war kurz, denn 7.00 Uhr hieß es schon wieder Joggen durch
Possendorf. Nach einem gemeinsamen Frühstück wurden wir dann
von unseren Eltern abgeholt.
Wir wollen uns auf diesem Wege recht herzlich bei Frau Pychynski
und Frau Schulze für eine unvergessliche Nacht in der Schule und
das Buchgeschenk bedanken.
Fabienne-Laureen Müller Klasse 3a
_________________________________________________________





Alle Kinder werden eingeladen, die in den Ortsteilen Bannewitz,
Boderitz, Cunnersdorf, Welschhufe, Gaustritz, Goppeln oder Gol-
berode wohnen und 2011 schulpflichtig werden.
Tag: 11.08.10 von 9.30 - ca.10 Uhr
Ort: Sporthalle der Schule
Kindergartenkinder in Bannewitz werden
durch die Erzieher begleitet.
Wir freuen uns auf unsere Schulanfänger!
Das Bannewitzer Grundschulteam
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Sommerfest Kinderland Boderitz
Am 11. Juni 2010 fand unser diesjähriges Sommerfest statt. Bei
wunderschönem Wetter konnten wir viele Eltern, Großeltern, Anwoh-
ner, ehemalige Kinder und ihre Eltern begrüßen
Mit viel Liebe und Unterstützung des Elternrates sowie vielen fleißigen
Helfern konnten wieder verschiedene Sachen angeboten werden.
Neben einem leckeren Kuchenbasar mit Kaffee, gab es Eis, Obst
und Gemüse, Knüppelkuchen, Fischsemmeln und Bratwürste.
Alle Kinder hatten die Möglichkeit sich schminken zu lassen, einen
Streichelzoo zu besuchen, den Flohmarkt mit Mutti und Vati zu „plün-
dern“, im großen Zelt eine Geschichte oder Märchen anzuhören oder
vor dem Kindergarten zu reiten.
Mit einem kleinen Programm der Blümchen- und Schmetterlings-
gruppe zu ihrem Projekt „Wir entdecken die Farben“ begann unser
Fest. Danach begeisterten „Meister Klecks und Spaßimir“ mit einer
Auswahl ihres umfangreichen Programms alle Kinder und Eltern
sowie Gäste. Hierbei wurden die Kinder zum Mitmachen angeregt,
was sehr viel Freude bereitete. Vielen Dank möchten wir allen sagen,
die uns bei der Vorbereitung und Gestaltung des Festes so toll unter-
stützt haben: der Elternrat, alle Eltern und Großeltern, die Schäferei
Lehmann, Reitunterricht Simona Zimmermann, Meister Klecks und
Spaßimir. Ein besonderes Dankeschön geht an die Hausmeister für
ihre Hilfe und den gesponserten Pavillon. Außerdem wollen wir uns
hiermit auch ganz herzlich für eine Geldspende in Höhe von 500,-
Euro vom Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. V.
bedanken, sowie bei allen Gästen, die unser Fest zu einem Höhe-
punkt werden ließen.
Alle Kinder und das Team vom Kinderland Boderitz
_________________________________________________________
Aktuelles aus dem Hort Bannewitz
Kleines Dankesgedicht
Hokus, Pokus, eins, zwei, drei
schon wieder ist ein Hortjahr vorbei.
Zeit, mal ein bisschen die Gedanken zu lenken
und an die vielen Heinzelmännchen zu denken.
Unsere Eltern waren gern bereit,
brauchten wir Hilfe, dann nahmen sie sich Zeit.
Bei Projekt, Gartenfest, Abschlussfahrt packten sie an.
Andere brachten „1000“ leckre Kuchen ran.
Essen und Trinken machten uns stark,
stets perfekt organisiert vom Partyservice von Marc.
Von Frau Dr. Fröse werden wir schon viele Jahre unterstützt,
sie nicht nur Impfstoffe sondern uns auch Finanzen spritzt.
Und auch der Bürgermeister hat an uns gedacht
und zum Kindertag privat kleine Geschenke gebracht.
Allianz, Hornbach und KKH(a)
spendierten Preise für die Tombola.
Auch die Schule wollen wir nennen,
wir durften Werkräume nutzen und mit dem Keramikofen brennen.
Die Zusammenarbeit mit ortsansässigen Firmen ging Hand in Hand.
Stellvertretend sei hier die Gärtnerei Hofmann genannt.
Und haben wir jetzt jemanden vergessen, das wäre dumm.
Auch an die Ungenannten unser Dank und nehmt`s uns nicht krumm.
Die Kinder und Erzieher des Hortes Bannewitz
_________________________________________________________
Kunstausstellung einmal anders
(Schulgalerie im Schaufenster präsentiert)
In diesem Jahr reifte die Idee, einige sehr gelungene Kunstarbeiten
unserer Schüler nicht nur in der Schulgalerie zu zeigen und zu prä-
mieren, sondern mehr in die Öffentlichkeit zu tragen, nämlich in den
Ort Bannewitz.
Einen guten Partner fanden wir, wie auch schon Jahre davor, bei
Herrn Bernd (Marienschacht) oder bei Frau Weichhold (Beautyfarm),
denn Herr Libuda stellte uns das Schaufenster seines Optikerladens
zur Verfügung und seine Tochter (eine ehemalige Schülerin unserer
Schule) übernahm gern die kreative Gestaltung, worüber wir uns
sehr freuten.
Alle meinen - eine gelungene Sache!
Über eine weitere Zusammenarbeit bzw. Unterstützung wurde debat-
tiert. Herr Libuda könnte sich auch gut eine Projektausstellung in
dieser Form vorstellen. Wir haben diesen Vorschlag dem Kollegium
unterbreitet.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei Herrn Libuda als Sponsor
unseres Jahrbuches ganz herzlich bedanken.
Mittelschule Bannewitz
Herr Risch (Fotograf und Jahrbuchgestalter)
Frau Richter (Kunstlehrerin)
_________________________________________________________
Neigungskurs Haus- und Gartenkeramik
In unserem Neigungskurs haben wir viel erlebt. Es wurde skizziert,
getöpfert, gebrannt, bemalt, gebastelt, erarbeitet, gestaltet und ver-
schenkt.
Bei allen Arbeiten waren wir bemüht, möglichst viele Naturmateria-
lien einfließen zu lassen (z.B. Steine, Bast, Federn, Muscheln, Sand,
Rohrzucker, Blätter, Zweige, …).
Spaß machte uns u. a. die Fenster-, Garten- und Wanddekorakti-
on, die Tier- bzw. Menschenmotive zum Inhalt hatten. Einige Exem-
plare schmückten zu aktuellen Anlässen das Schulhaus(z. B. Weih-
nachtsfeier mit vielen Gästen, Schülercafe, Lehrerzimmer, Vitrinen,
Flure).
Weiterhin beschäftigten wir uns auch theoretisch und praktisch mit
Sand- und Schneeskulpturen sowie der Terrakottaarmee in Dres-
den und Umgebung.
Oft passten wir unsere Themen den Jahreszeiten oder sehr schö-
nen Festen an. Wir gestalteten ein Sommergartenpaar, das beleuch-
tet werden kann, aus Steinen lustig bemalte Frösche u. a. Tiere,
Herzen zum Valentinstag, Vögel mit Pudelmützen für Weihnachts-
vasen oder Blumenkästen.
Vor den Weihnachtsferien besuchten wir den Creativ Shop in Dres-
den, sahen und kauften dort Weihnachtsgeschenke.
Falls ihr unsere “antiken” Flaschen und Reliefs sehen wollt, müsst
ihr in die Vitrinen schauen oder im Lehrerzimmer nachfragen.
Der neue Brennofen wurde für weitere Schuljahre ausprobiert.
Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich bei der Schullei-
tung für das zur Verfügung gestellte Geld für Materialien bedanken.
Einige Dinge durften wir nämlich auch mit nachhause nehmen und
uns oder Verwandten eine große Freude bereiten.
Mitglieder:
Isabell Glocke, Melanie Liepe, Melanie Weist, Jasmin Mrouki, Lisa
Richter, Nick Lenke





Das Abschlussfest der Klasse 2a der Grundschule Possendorf fand
dieses Mal am 8.6.2010 auf dem Kinder- und Jugendbauernhof
Nickern statt. Unter der Leitung der Klassenlehrerin Frau Mau, der
Mathelehrerin Frau Schilling, der Hortnerin Frau May und unterstützt
von drei Muttis ging es von der Schule mit dem Bus nach Nickern.
Nach der Ankunft dort stärkten wir uns noch mit einem Picknick.
Um 10 Uhr begann unser Programm. Die Mitarbeiter des Bauern-
hofes führten uns in zwei Gruppen durch den Hof. Alle hatten Gum-
mistiefel mitgebracht, weil es geheißen hatte: Ihr sollt den Stall aus-
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misten. Doch soweit kam es nicht. Da die Kuh kurz zuvor ein Kälb-
chen bekommen hatte, durften nur jeweils drei Kinder in den Stall,
um Mutter und Kind zu bestaunen, aber nicht zu stören. Eine Mut-
probe besonderer Art gab es im Freien. Über das Gehege der
Schweine war eine schwankende Planke gelegt. Über diese muss-
te man schwindelfrei laufen und sich möglichst keine ängstlichen
Gedanken um die grunzenden Schweine und den tiefen Matsch
darunter machen. Die Planke brach - Gott sei Dank - nicht durch
und alle schafften es ohne Probleme hinüber. Die Tierpfleger erzähl-
ten viel Wissenswertes über die Tiere, ihre Haltung und ihr Futter.
Es gab Pferde, Hühner, indische Laufenten, Kaninchen, Meer-
schweinchen, Schafe und Ziegen. Das war ein lustiges Gefühl als
die Hühner Körner aus der Hand pickten. Die Laufenten waren scheu,
aber gut im Vertilgen von Nacktschnecken. Das neue Hasenfreige-
hege sah toll aus. Die Hasen hatten übrigens interessante Namen
wie z.B. Columbus. Es war schön, die Hasen und Meerschwein-
chen auf den Arm zu nehmen und zu streicheln. Es gab auch ein
großes Klettergerüst mit einer Wasserpumpe zum Matschen. Wir
hatten dazu die richtige Kleidung angezogen. Die Lehrer und Eltern
hatten Essen, Obst und Gemüse, aber auch Kuchen und Getränke
fürs Mittagessen mitgebracht. Zum Abschluss gab es noch ein Lager-
feuer, über dem wir Knüppelkuchen backen konnten.
Die Rückfahrt erfolgte am Nachmittag mit dem Bus. Wir hatten einen
interessanten, abwechslungsreichen Tag erlebt. Vielen Dank an die
Lehrer und Eltern, die ihn möglich gemacht haben.
Leander Mohr, Kl. 2a
_________________________________________________________
Besuch der Sächsischen Schweiz
Klasse 8 am 04.06.2010
Statt einem heißen Tag,
einen sonnigen Wandertag.
Schüler waren glücklich, froh
und auch gereizt,
mal sehen wie es ist, in der Sächsischen Schweiz.
Über die Elbe fuhren wir,
die Fähre brummte wie ein Tier.
Wir waren ziemlich viele,
machten ein paar Spiele.
Getrennt gingen wir alle Wege und über Berge.
In den Gärten standen Zwerge.
Ringsherum begann es zu blühen,
man sah blau und auch viel grün.
Dünne Sonnenstrahlen blickten durch die Äste und Blätter,
am Baum die Eichhörnchen waren am klettern.
Vögel sangen und es erklangen, wundersame Melodien.
Wir wanderten barfuss bis ganz weit nach oben.
Betrachteten Häuser, Elbe und den Wald.
Zum Glück ist Sommer sonst wär´s kalt.
Im Großen und Ganzen war diese Exkursion ziemlich interessant.
Wir hatten Spaß und sind gerannt.
Haben gesungen gespielt und gelacht.
Diese Exkursion hat Freude gemacht.




Jugendherbergsfahrt der Klasse 6
nach Zethau
Am 02.06.2010 um 8.45 Uhr traf sich die Klasse 6 am Bannewitzer
Buswendeplatz. Ca. 9.00 Uhr ging es dann los in Richtung Zethau
in die Jugendherberge „Michelshof“. Trotz des Regenwetters war
die Stimmung toll im Bus. Alle freuten sich auf drei gemeinsame
Tage. Als wir gegen 10.30 Uhr am Reiterhof ankamen, wurden wir
herzlich begrüßt. Wir richteten unsere Schlafplätze in den ausge-
bauten Pferdeboxen so schön wie möglich ein. Danach spielten wir
Tischtennis oder Federball in der Scheune. Einige von uns erkun-
deten in über einem Kilometer Entfernung den nächsten Dorfladen,
natürlich in Begleitung von unserem lieben Vati Herrn Krenz. Zum
Mittagessen gab es leckere Spaghetti mit Tomatensoße und Käse.
Bei schönem Wetter war für den Nachmittag Klettern im Hochseil-
garten geplant. Da das nicht möglich war, zogen wir uns alte Sachen
an und gingen in die Reithalle, wo die Betreuer einige Spiele vorbe-
reitet hatten. Diese Spiele nannten sich „Lumberjack-Games“, das
heißt Holzfällerspiele.
Klasse 6
Durch das Sägen, Nageln, Holz schleppen und Tauziehen waren wir
geschafft. Nun hieß es erst einmal Duschen und bei den Mädchen
Haare glätten. Nach dem Abendessen hatten wir noch Freizeit bis
22.00 Uhr. Dann mussten wir in unseren Schlafsäcken sein. Am
nächsten Tag war das Wetter immer noch so schlecht, dass wir wie-
der nicht in den Kletterpark konnten. Dafür durften wir am Vormit-
tag zum Reiten und nachmittags zum Quadfahren in die Reithalle.
Das hat tierischen Spaß gemacht. Auch Bogen- und Luftgewehr-
schießen waren möglich. Einige lockte sogar der Badesee zu einem
Sprung ins kalte Wasser. Abends wurde am offenen Feuer Knüp-
pelkuchen gebacken. Als wir dann am nächsten Morgen aufge-
standen sind, mussten wir leider schon wieder die Taschen packen.
Nun kam auch die Sonne hervor, sodass wir noch die Freianlagen
nutzen konnten. Viele spielten Tischminigolf und andere, die dazu
keine Lust hatten, tobten sich auf dem Trampolin aus. Punkt 13.00
Uhr fuhr uns der Bus dann in Richtung Bannewitz. Als wir gegen
14.15 Uhr ankamen, warteten schon die Eltern auf uns. Im Namen
der Klasse bedanken wir uns bei Frau Utikal, Frau Heine, Herrn Krenz
und natürlich bei Frau Schnitter, die uns immer und überall hilfreich
zur Seite standen.




Alle Jahre wieder findet das Sommerfest der Vereine statt und jedes
Jahr stellt sich die Frage, welchen Beitrag die Mittelschule leisten
kann. Dieses Jahr hatte keiner so eine richtig gute Idee. Alles war
schon mal da. Die Mitglieder des Schülerrates schlugen schließlich
vor, eine Modenschau zu gestalten. Der Vorschlag gefiel mir.
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Wenn ich gewusst hätte, wie viel Zeit, Arbeit und vor allem Nerven
dazu aufgewandt werden müssen, hätte ich mich nie im Leben darauf
eingelassen, mit Schülern der 5. und 6. Klassen eine Modenschau
zu organisieren. Im Vorfeld trafen wir uns ab Mai jeden Dienstag ein
bis zwei Stunden zur Probe. Jedes Mal stimmte etwas nicht. Es fehl-
te die Kette, das T-Shirt war nicht mehr schwarz, sondern weiß, die
Hosen waren in der Wäsche, die Schuhe kaputt, das Hemd nicht
gebügelt, die Brille nicht mehr in, das Oberteil plötzlich zu gewagt.
Manchmal fehlten die Sachen ganz oder, was noch schlimmer war,
man entschied sich für ein ganz anderes Outfit. Es war zum Ver-
zweifeln! Dann mussten jedes Mal die Texte umgeschrieben wer-
den. Zum Glück waren Frau Steffens und Frau Brix immer an mei-
ner Seite, so dass wir die Arbeit aufteilen konnten. Ab Mitte Mai war
jeden Dienstag auch Frau Iara Nathaus mit von der Partie. Sie gab
den Mädchen und Jungen gute Tipps zum richtigen und aus-
drucksstarken Laufen. Eine echte Bereicherung unserer Moden-
schau waren dann auch die Tanzeinlagen der GTA Gruppe, geleitet
von Frau Monica Nathaus. Auf diesem Wege beiden ein herzliches
Dankeschön für ihre Unterstützung.
Endlich war der 20. Juni gekommen! Alle waren aufgeregt, selbst
ich.
Es war für mich fantastisch zu sehen, wie sich die Mädchen und
Jungen in dieser Zeit entwickelt hatten. Aus quirligen, unaufmerk-
samen Fünftklässlern waren disziplinierte, selbstbewusste Models




Luise Köhler, Cora Adam, Kl. 6; Michael Meyer, Kl. 5b; Maja Rei-
chel, Emily Petrich, Celina Zobel, Tom Marle, Aileen Rudat, Tom Cas-
per, Paula Leuschner, Julia May, Kl. 5a; Natalie Schult, Kl. 6
_________________________________________________________
Klappe … die Erste
Wir, die Schüler der Mittelschule Bannewitz, hatten in dieser Woche
ein ganz besonderes Projekt mit dem Pro Jugend e. V.
Alle Klassen teilten sich in die verschiedenen Gruppen auf und dreh-
ten ein Lipdub. Was ist ein Lipdup? Ein Lipdup ist ein kleines Musik-
video, das übersetzt soviel wie Lippen-Synchronisierung bedeutet.
Wir konnten aber nicht gleich losdrehen, denn es musste erst ein
Konzept entwickelt werden.
Zu jedem Lied, welche „Disco Pogo“, „I got a feeling“ und „Gebo-
ren um zu Leben“ waren, sammelten die Schüler Ideen und ver-
suchten diese dann mit den entsprechenden Requisiten umzuset-
zen. Das Beste daran war, dass die Lehrer nichts zu sagen hatten
und die Schüler ganz alleine alles Organisieren und Handhaben
mussten. Zum Schluss wurde alles noch vom Kamerateam gedreht,
geschnitten und Musik unterlegt. Die Präsentationsgruppe bereite-
te mit Hochdruck alles für die Show am Freitag vor.
Am Freitag war dann die große Präsentation der Videos, die dem-
nächst auch auf „YouTube“ zu sehen sind. Anschließend gab es
noch die Zeugnisse, was für Manche nicht so lustig war, wie diese
letzte Schulwoche.
Paula Trogisch, Kl. 9b
Projektgruppe „I got a feeling“
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Seniorinnen und Senioren
von Hänichen und Rippien,
Wir treffen uns am 17.08.2010 um 14 Uhr
nach der Sommerpause in




am Donnerstag, dem 19. August, wollen wir um den Wilisch
herum ins Lockwitztal wandern.
Nach einer Mittagsrast setzen wir unseren Weg noch bis nach Krei-
scha fort. Die Wegstrecke beträgt ca. 11 km. Im Falle einer wet-
terbedingten Absage des o. g. Termins wandern wir dann am
26. August.
Treffpunkt: Possendorf, Haltest. Linie 360 nach DW,
Abfahrt 9.00 Uhr.





Achtung! Das ist die Einla-
dung für den Senioren-
nachmittag im August!
Unser nächster Seniorennachmittag findet am Mitt-
woch, dem 18. August 2010 statt. Herr Fritzsche hält
einen Vortag mit Bildern zum Thema „Graf Luckner vom
Schloß Altfranken“.
Wir würden uns freuen, wenn wir um 14 Uhr recht viele
Seniorinnen und Senioren in der Kulturtankstelle, Wind-
bergstrasse 1, begrüßen könnten.
An diesem Tag kassieren wir auch die 15 EUR für die Fahrt
im September!
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Seniorenwandergruppe Bannewitz
Frisch auf zur Hochsommerwanderung 2010
Mittwoch, den 25.08.2010
Anreise: 8:21 Buslinie 360 ab Bannewitz,
Windbergstraße bis Dippoldiswalde
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen 23 EUR
oder Tageskarte 2 Zonen, oder 2 Streifen der
Viererkarte für die Hinfahrt und einer für die Rück-
fahrt
Wanderstrecke: leichte An- und Abstiege, ca. 11 km,
Rückkehr: Bannewitz gegen 17:30 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
Mittagessen gegen 13 Uhr
Mit „Gut Schritt“ in den hoffentlich nicht zu sonnigen Sommer!
Wanderleiterin und Assistent
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren
Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
01. August 9. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Herr Estel)
08. August 10. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit
Segnung der Schulanfänger in Bannewitz (Ehepaar
Thielemann)
15. August 11. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
anschließend Kirchencafe
22. August 12. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
29. August 13. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Possendorf
18. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst zum Baubeginn der Innenrenovierung
der Kirche
25. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
1. August 9. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
8. August 10. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
15. August 11. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr Gemeindefest und Familiengottesdienst zum Schul-
anfang
22. August 12. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
29. August 13. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Taize-Andachten
in der Bannewitzer Kirche
am Freitag, dem 20. August und 17. September , 20 Uhr
Heimatgeschichte
Berichtigung (Ergänzung) zum Amtsblatt
Nummer 12/2010 vom 18. Juni 2010
Heimatgeschichte
„Dorfklatsch vor 100 Jahren“, Seite 16
Infolge eines Redaktionsfehlers fehlen folgende Bildunterschriften:
Oberes Bild: „Obere Schule Rippien“ - Foto vor 1945“
Unteres Bild: „Untere Schule Rippien, erbaut 1870“
Wir bitten dies zu entschuldigen.
Ihre Redaktion
Weiße Flecken in der Ortsgeschichte
Teil I
Immer wieder tauchen Namen auf von Persönlichkeiten, die auf ver-
schiedene Weise mit unserem Bannewitz und seinen Ortsteilen ver-
bunden sind und über die bisher kaum etwas bekannt wurde.
So auch in der „Sächsischen Biografie“ , dem Online-Lexikon
zur sächsischen Geschichte, die Informationen zu über 9.000 bedeu-
tenden Personen aus allen Lebensbereichen - aus Wissenschaft
und Kunst, Politik und Verwaltung, Wirtschaft und Technik, Handel
und Verkehr, Schule, Kirche und sozialem Leben vom Mittelalter bis
zum heutigen Freistaat Sachsen enthält, der Eintrag:
Tammer, Josef Eduard, Kunstmaler
geb. 11.04.1883 in Schirgiswalde/Oberlausitz
gest. 19.03.1959 in Bannewitz
In Bannewitz ist nur registriert, dass Herr Tammer, Oberlehrer a. D. und
Kunstmaler, ab 1947 in der Dresdner Straße 31 wohnhaft gewesen
ist. Verheiratet war er mit Elfriede geb. Nedwig. Inzwischen konnten
wir ermitteln, dass Herr Tammer in Dresden (Krankenhaus) verstor-
ben ist, sein letzter Wohnsitz allerdings Bannewitz war. Das Ehepaar
Tammer wurde auf dem Alten Katho-lischen Friedhof in Dresden, Fried-
richstr. 44., beerdigt, Frau Tammer bereits 1955. Das Doppelgrab ist
bis heute erhalten.
Bild: „Foto Schicht, 2010“
Die Berichtigung zum Sterbeort wird demnächst in der „Sächsischen
Biografie“ erfolgen.
Doch auch im Allgemeinen Lexikon der bildenden Künst-
ler des 20.Jahrhunderts, Bd. 4 1958 (557) ist zu lesen:
Tammer, Josef Eduard, dtsch. Landschafts- u. Still-
lebenmaler,
* 11.4.1883 in Schirgiswalde, ansässig in Bannewitz, Sa.
Stud. 1905/1908 an der Kunstgewerbeschule in Dresden.
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Studienreisen: Schweden, Dänemark, Schweiz, Dalmatien.
Seit 1938 in Dresden.
Hauptsächlich Aquarellist.
Im Stadtmuseum Bautzen: Stilleben mit Tauben, Flusslandschaft,
Rabenauer Grund im Winter, letztere beide Aquarelle (Kat. 1954).
Sucht man im Internet nach Angaben zur Gemeinde Banne-
witz ist bei Wikipedia, der freien Enzyklopädie, unter Persön-
lichkeiten, die vor Ort gewirkt haben, auch Josef Eduard
Tammer erwähnt.
Eine Frage an Sie, liebe Leser, wo sind in Bannewitz Spuren
seines Schaffens zu finden, vielleicht existiert auch ein Foto
von ihm?
Hinweise nimmt die Gemeindeverwaltung Bannewitz gern entge-
gen:
per Post: Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstr.6, Possendorf,
01728 Bannewitz
per Mail: amtsblatt@bannewitz.de
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Schöne Beine mit Rosskastanie und Arnika
Sonnenschein und wärmere Temperaturen – Hochsaison für
kurze Röcke und schöne Frauenbeine! Umso größer der
Frust für Krampfaderpatientinnen; sie verstecken ihre Beine
lieber in langen Hosen. Doch das muss nicht sein!
Mit Arnika und Rosskastanie rückt PIM Beinfluid (in Apo-
theken) hässlichen Krampfadern, Schmerzen, Schwellun-
gen und Schweregefühl in den Beinen zu Leibe, das Bin-
degewebe wird gestrafft, die Haut erfrischt und belebt.
Nach der Erprobung an der Universität Salzburg und am
Badehospiz Badgastein fanden 80 Prozent (!) der Patientin-
nen die Haut an ihren Beinen „straffer und hübscher“ als
zuvor“, sie fühlten „jugendlichen Schwung“.
Mediziner berichten: Schon nach einwöchiger Anwendung
der Kombination klingen die Beschwerden, darunter auch
Ödeme (Wasserstauungen in den Beinen) teilweise völlig ab.
Der Hamburger Biochemiker Dr. Ulrich Fritsche: „Entzün-
dungsvorgänge an den Oberflächenzellen der Venen kom-
men zum Stillstand, poröse Venenwände werden abge-
dichtet, nicht zuletzt wird der Abtransport von Entzün-
dungsstoffen beschleunigt.“ Außerdem wirkt der Pflanzen-
farbstoff der Arnikablüten dem Alterungsprozess der Haut
entgegen – die Haut wird straffer.
Junge Hansa
